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Die „Da 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Dezember. 


Der zweite Tag der Generaldebatte über 
die Handelsverträge 

hat das Bild, welches die geſtrige Verhandlung 
bot, nicht weſentlich verändert. die Redner an 
der Mitte des Reichstags haben gewechſelt, aber 
die charakteriſtiſche Erſcheinung, daß der Reichs- 
kanzler und die Vertreter der verbündeten Re- 
gierungen — in erſter Linie trat, wie gemeldet, 
geſtern Staatsſecretär v. Marſchall auf den 
Plan — im Kampfe gegen die Agrarier ſtanden, 
ft unverändert geblieben. Der erſte Theil der 
Sitzung brachte nur die Entgegnung des FIrhrn. 
v. Marſchall gegen die geſtrige Rede des Grafen 
Kanitz, die indeſſen wenig Neues brachte, abge- 
ſehen davon, daß der Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen den 5 Mark-Getreidezoll als einen in 
ſich unmöglichen bezeichnete. die bequemſte 
Situation hatte der Redner der freiſinnigen 
Partei, der Abg. Brömel, der in der Rückkehr 
zu der Vertragspolitik die fchroffite Deruriheilung 
des Bismarckh'ſchen Syſtems des autonomen 
Tarifs nachwies. Herr Dr. Böttcher erklärte 
die Zuſtimmung der Nationalliberalen — bis auf 
wenige — für ſelbſtverſtändlich; aber in feiner 
Bruſt wohnen zwei Seelen: er iſt Gegner der 
Getreidezölle und Anhänger der Schutzzölle, über 
die er — für ſeine Perſon — ſehr günſtig 
urtheilt. Mit Herrn v. Kardorff kehrde 
die Debatte zu dem Gegenſatz der Agrarier 
zu der Regierung zurück. der Wortführer 
der Reichspartei entwickelte eine lange Liſte von 
Beſchwerden gegen die Verträge und von Wider- 
ſprüchen gegen die Auffaſſung des Reichskanzlers, 
dem er in leicht erkennbarer Abſicht mit dem 
Hinweis auf feine freiſinnigen Freunde zu Leibe 
ging. Man hat wiederholt in den letzten Tagen 
daran erinnert, wie Herr v. Caprivi in der 
vorigen Seſſion ſich durch Andeutungen in der 
Preſſe, als befinde er ſich im Schlepptau der 
freiſinnigen Partei, zu der Bemerkung veranlaßt 
ſah, es werde ihm gruſelig bei der Unterſtützung 
dieſer radicalen Partei. Die Zuſtimmung der 
Freiſinnigen zu den Kandelsverträgen ſcheint 
dieſes Gefühl nicht hervorzurufen, um ſo weniger, 
als die Freiſinnigen kein Hehl daraus machen, 
daß fie in den principiellen Fragen mit dem 
Reichskanzler nicht einverſtanden find. Kardorff 
konnte natürlich nicht umhin, auch das Geſpenſt 
der Doppelwährung zu citiren und Lerrn 
v. Caprivi an den Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen Amtes, Irhrn. v. Marſchall, zu ver- 
weiſen, der in dieſer Frage mit ihm überein- 
ſtimme. Dabei kam dann die neueſte Phaſe 
des Bimetallismus zum Dorſchein. Herr 
v. Kardorff ift bereit, auf die Getreidezölle zu 
verzichten, wenn die Regierung die Doppel- 
währung einführen will; aber wenn er 
früher der Anſicht war — Herr v. Caprivi er- 
innerte nachher an die Kölner Bimetalliſtenconferenz 
von 1881 — ohne Mitwirkung Englands ſei die 
Remonetiſirung des Silbers nicht durchführbar, 
jo genügt ihm jetzt die Mitwirkung Frankreichs 
und Nordamerikas. Herr v. Caprivi, der, wie 
er ſagte, einen Theil der Mufe dieſes Sommers 
zum Studium dieſer Frage verwendet hat, iſt 
über die Kölner Conferenz nicht eee e 
ohne England geht es nicht; womit dann die Sache 
abgeihan iſt. Aber ob es ſich nun um die Doppel- 
währung, für die nach der Meinung Caprivis 
man bei den Bauern nicht auf ein weitgehendes 
Derſtändniß rechnen dürfe — oder um die Auf- 
hebung des amerikaniſchen Schweineeinfuhrverbots, 
um die Frage, ob der innere Conſum oder der 
Export die Hauptſache ſei oder um ur was 
handelt — immer ſtellt es ſich heraus, daß Herr 
v. Caprivi auf einem anderen Standpunkt ſteht 
wie Herr v. Kardorff und deſſen Freunde. 

Der Abg. Kropatſcheck — bekanntlich ein 
Redacteur der „Kreuzztg.“ hatte auch kein 


Stabt- Theater. 


25 Herr Ernſt Poſſart eröffnete geſtern ſein 
Gaſtſpiel als Profeſſor Waede in dem Schauſpiel 
von R. Jaffée: „Das Bild des Signorelli“. Don 
einem neuen Dichter ein neues Drama, das volle 
Beachtung verdiente, auch wenn es dieſelbe nicht 
ſchon durch ſeine Darſtellungen im Berliner 
Leſſingtheater gefunden hätte. der Stoff des 
Stüches iſt der Gegenwart entnommen und 
realiſtiſch, im beften Sinne des Wortes, durch- 
geführt. Die Verleugnung der eigenen Ueber- 
zeugung in den Der Altnifſen des heutigen Geſell⸗ 
ſchaftslebens wird hier tragiſch behandelt. Ob 
ſolcher Stoff „actuell“ iſt — wie man in 
dem Jargon der modernen literariſchen 
Sprache fragt — wiſſen wir nicht. Iſt es 
„actuell“ in der Aera des Streberthums, — in der 
jeder für einen unpraktiſchen Thoren angeſehen 
wird, der, wenn es ſich um die Gewinnung eines 
Vortheils handelt, von feiner Ueberzeugung 
ſpricht, — die Verleugnung des Gewiſſens tragiſch 
u nehmen? Derdienftvoll iſt es jedenfalls, wenn 
In ſolcher Zeit ein Dichter es unternimmt und 
wirkungsvoll durchführt, von der Bühne herab 
zu zeigen, daß das Gewiſſen, mag man es 
nach „berühmten Muſtern“ immerhin im Leben 
verſpotten, auch in der heutigen Geſellſchaft 
eine Macht bleibt, die ſchließlich ſtets Recht 
dehält. der Feld des Dramas, Profeſſor 
Waede, iſt ein bedeutender Maler, ein berühmter 
Kunſthiſtortger, ein liebenswürdiger Mann und 
zärtlicher Vater, aber ein ſchwacher Charakter. 
Aus Nachgiebigkeit gegen die Wünſche der 
Seinigen, vielleicht auf ein wenig aus eigener 
Neigung hat er das Leben feiner Familie in der 


Richtung der oberflächlichen, nach Glanz und ! Publikum bei feinem Erſcheinen lebhaftß bewill⸗ 


wirkt; insbeſondere findet auch in Süddeutſch⸗ 


‚Meberzeugung zu verleugnen, unterliegt er in 


zu zeigen, daß auch das bürgerliche Leben der 
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Glück mit der Berichtigung des Reichskanzlers 
wegen deſſen, was er geſtern über dieſes 
Blatt geſagt. Kerr v. Caprivi gab dabei noch 
einen Commenkar zu feiner vorgeſtrigen Keuße⸗ 
rung, daß die „Kreuzzeitung“ ſich preußiſcher 
gebehrden wolle als andere, indem er 
daran erinnerte, vi: das Blatt ihm vorgeworfen 
habe, er verkrieche ſich hinter dem König. Sehr 
hübſch war ja auch, daß der Reichskanzler er- 
zählte, er habe den Artikel der „Kreuzztg.“ zuerſt 
in den „Famb. Nachr.“ geleſen und dann erſt in 
der „Kreuzſtg.“ nachgeſehen. Er kann alfo von 
dem Vorſchlag der geſtrigen „Kreünztg.“, ſich da- 
mit herauszureißen, daß er den Artikel nicht in 
der „Kreuztg.“, ſondern in einem ad hoc für 
ihn zurecht gemachten Vericht vor ſich gehabt, 
keinen Gebrauch machen. Vorgeſtern ſah übrigens 
Jeder, daß Kerr v. Caprivi ein Exemplar der 
„Kreuzzig.“ in der Hand hatte, als er von dem 
Artikel ſprach. 5 

Heute wird die erfte Leſung ua zu 
Ende kommen, um ſo mehr, als die Sitzung 
ſchon um 11 Uhr beginnt. Aber man hört 
immer wieder bezweifeln, daß die 2. und 
3. Leſung im Laufe der nächſten Woche beendigt 
werden wird. Gerade in der 2. Berathung 
wollen zahlreiche Mitglieder zu den einzelnen 
Poſitionen das Wort nehmen, um den Wählern 
ihre Wachſamkeit zu beweiſen und ihr Schluß 
votum für den Vertrag dadurch abzuſchwächen. 
Und bekanntlich ſoll von Schlußanträgen Ab- 
ſtand genommen werden. — Nebenbei bemerkt 
iſt es, wie uns unſer Berliner -Correſpondent 
ſchreibt, völlig zutreffend, daß Fürſt Bismarck 
ein Mitglied der Journaliſtentribüne des Reichs 
tags batte erſuchen laſſen, ihm ein Telegramm, 
aber von nicht mehr als 60 Morten über die 
vorgeſtrige Rede Caprivis zu ſenden. Mehr als 
einen Thaler ſollte es alſo nicht koſten. der 
geſtrigen Sitzung wohnte auch der franzöſiſche 
Botſchafter Mr. Herbette bei; vorgeſtern wäre es 
für ihn intereſſanter geweſen. 


Deutſchland auf der Meltausftellung in Chicago. 

Auf der Weltausſtellung in Chicago werden 
viele Zweige der deutſchen Induſtrie ihre Erzeug- 
niſſe im Wege der collectiven Darſtellung zur 
Schau bringen. Bereits gegenwärtig find 


Sammelgruppen der ſächſiſchen Textil Induſtrie. 


der chemiſchen, der Bijouterie- und Edelmetall-, 
** ie waaren-, der Cem en Ne rie, 
Optik und Mechanik in Aus 

neben haben in einer am 5. November zu Wies 
baden abgehaltenen Berfammlung die Vertreter 
der rheinifhen Weinbaubezirke beſchloſſen, ihre 
Erzeugniſſe durch eine zuſammenfaſſende Dar- 
ſtellung den Beſuchern der Ausſtellung vorzu- 
führen, Innerhalb der Leinen-Induſtrie wird 
für eine collective Betheiligung gleichfalls ge- 


land das dahin zielende Vorgehen die Unter- 
ſtützung des namhafteſten Vertreters der württem⸗ 
bergiſchen Leinen-Induſtrie. Auch das Aunfi- 
gewerbe wird in dieſer Weiſe und, wie nach den 
bisherigen Anzeichen angenommen werden darf, 
in einem ſeiner hohen Bedeutung entſprechenden 
Umfange vertreten ſein. 

Beſonders wirkungsvoll dürften ſich von Einzel⸗ 
Kusſtellungen, ſoweit bis jetzt zu überſehen, die ⸗ 
jenigen der ſtaatlichen Porzellanmanufacturen, 
unſerer hervorragendſten Firmen aus dem Be- 
biete der Elektrotechnik und einer vor wenigen 
Jahren durch eine epochemachende Erfindung in 
der Eiſeninduſtrie berühmt gewordenen rheiniſchen 


Firma, ſowie einer bekannten rheiniſchen Draht- 


fabrik geſtalten. Vorausſichtlich werden auch die 
Architektur und das Ingenieurweſen bei dem 
bevorſtehenden Wettbewerbe in höherem Mahe, 
als dies bei Ausſtellungen bisher der Fall ge- 
weſen, ihre Dertretung finden. Wenigſtens hat 
eine von dem Reichscommiſſar ergangene dahin 
zielende Anregung in den betheiligten Kreiſen ſehr 


Genuß ſtrebenden feinen Geſellſchaft ſich geftalien 
laſſen. Nur fein künſtleriſches und kfenihaft: 
liches Streben hat er von jedem Compromiß mit 
den Grundſätzen dieſer Geſellſchaft frei gehalten. 
Sein älteſter Sohn allein, der Maler Oskar Waede, 
eine ernſte und ehrliche Künſtlernatur, hat ſich 
von dem Zuge feiner Familie abgejondert und 
iſt ihr dadurch allmählich entfremdet worden. 
Als dann der Vater Waede vor die peinliche 
Wahl geſtellt wird, ſeinen leichtſinnigen jüngeren 
Sohn Fritz der Schande preiszugeben oder feine 


dieſem Conflict und geht wahrhaft tragiſch zu 
Grunde. Dieſer Stoff iſt in dem „Bild des Gigno- 
rellis“ mit feiner Charakterzeichnung und über- 
zeugender pſuchologiſcher Entwickelung der Haupt- 
geſtalten, in wohl gelungener Steigerung der 
Spannung von Akt zu Akt äußerſt wirkungs⸗ 
voll durchgeführt. die Menſchen denken und 
reden hier wie eben Menſchen der heutigen Ge- 
ſellſchaft; die Sprache ißt natürlich, aber nicht 
trivial und ftellt ſich ungezwungen zum Ausdruck 
eines wahrhaft ergreifenden Pathos dem Lichter 
zur Verfügung. Eben deshalb gelingt es Jaffé 


Gegenwart hoch tragiſche Conflicte in ſich zu er- 
zeugen vermag. Als ein beſonderes 1 
möchten wir es dem Dichter noch anrechnen, da 
er, um die Einheit der Kandlung zu ſichern, der 
Verſuchung widerftanden hat, die Liebe der beiden 
Brüder zu demſelben Mädchen tragiſch auszu⸗ 
geſtalten. \ 
Die eigentlichen Träger der Handlung find Pro- 
feſſor Waede, feine Söhne Oskar und Zritz und 
der Kunſthändler Pfeiffer. Die übrigen Perſonen, 
darunter die Frauenrollen des Stückes, bewegen 
ſich in zweiter Reihe. Herr Poſſart, den das 
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Aufnahme gefunden; dle angeſehenſten 
aßgebenden Vertreter und Verbände dieſer 
zweige haben ihre Unterſtützung zugejagt, 
darf wohl angenommen werden, daß 
ſeitens der Behörden dem Unternehmen nach 
Thunlichkeit Vorſchub geleiftet werden wird. 

Die Anmeldefriſt läuft am 1. Januar n. J. ab; 
ſpäter eingehende Anmeldungen können nur nach 
Maßgabe des ſpäter etwa noch vorhandenen 

zümes Berückſichtigung finden. Inſoweit nicht 
für einzelne Bezirke oder Induſtriezweige ſeitens 
der Reichsvertretung die Organiſation und die 
vorläufige Entgennahme der Anmeldungen einer 

Centralſtelle übertragen iſt, ſind die Letzteren 
lediglich bei dem Reichscommiſſar einzureichen, da 
für deutſche Ausiteller und deutſche Fabrikate ein 
Raum ausſchließlich durch Vermittelung der 
officlellen Reichsvertretung zu erlangen iſt. An- 
meldungen, welche direct nach Chicago, ſei es an 
das dortige Ausfiellungs-Gomite oder an eine 
andere Stelle gerichtet werden, finden dort keine 
Berückſichtigung, ſondern werden lediglich ſeitens 
des Kusſtellungs-Comités an den Reichscommiſſar 
abgegeben und erſt nach dem Zeitpunkte des Ein- 
ganges im Bureau des Letzteren rangirt. 


Die Anſtedelungscommiſſion, 

In der nächſten Woche tritt in poſen die An- 
ſiedelungscommiſſion für Poſen und Weſtgreußen 
zuſammen. Es iſt dies die erſte Sitzung der 
Commiſſton, ſeitdem der erfte Vorſitzende derſelben, 
der jetzige Cultusminiſter Graf v. Zedlitz, aus ihr 
ausgeſchieden iſt. Sie dürfte mehrere Tage währen. 
Der Wiederzuſammentritt der Commiſſion in ihrer 
bisherigen Zuſammenſetzung iſt zugleich ein äußer⸗ 
liches Zeichen dafür, daß an weitergehende 
Kenderungen in der Organiſation derſelben, wie 
ſie aus der Beſeitigung der Perſonalunion 
zwiſchen dem Oberpräſidium von Poſen und dem 
Vorſitze der Anſiedelungscommiſſion vermuthet 
wurden, wenigſtens zur Zeit nicht mehr gedacht 
wird. E 


Neviſion des Markenic;uhgeiches. 

Im vorigen RNeichstagstagungsabſchnitte wurde 
die Reviſion unſeres gewerblichen Eigenthums- 
rechtes dadurch eingeleitet, def das Patentgeſetz 
einer eingehenden Reform unterzogen und für 


den Schutz der Gebrauchsmuſter ein neues Geſetz 


117 wurde. Beine“ 3 ga 3 
dem 1. 110 b: J. in Kraft getreten un 
baden ſich nach e len Erfahrungen 
vollkommen! bewährt. Wie die „Pol, Nachr.“ 
nun hören, wird die damit begonnene Arbeit 
Eine Revifion des Marken- 
chutzgeſetzes vom 30. November 1874 iſt bereits 
eingeleitet. Es werden die verſchiedenſten, durch 
die Praxis als nothwendig nachgewieſenen Aende- 
rungen an dem Geſetze vorgenommen werden. 
U. a. wird dem Bedürfniß Rechnung getragen 
werden, zum Schutze des legalen Derkehrs allen 
auf Waaren oder deren Verpackung, auf 
Offerten, Rechnungen u. ſ. w. benutzten Bezeich- 
nungen, auch ſolchen, die nicht als eintragungs- 
fähige Marken erſcheinen, im geſetzlichen Wege 
entgegenzuwirken, ſofern die Bezeichnungen 
augenſcheinlich die Täuſchung der die Waaren 
bezlehenden Kreiſe über den SHerkunftsort der 
Waaren zum Zwecke haben. Ob die betreffende 
Novelle ſchon in der gegenwärtigen Tagung an 
e gelangen wird, iſt noch nicht ab- 
uſehen. 


Ausbau von Bremerhaven, 
Die im Bau begriffenen großen Schlachtſchiffe 


der deutſchen Flotte müſſen einen fo großen 


Tiefgang erhalten, daß fie, abgeſehen von Wil⸗ 
helmshaven, in keinem deutſchen Nordſeehafen 
unterkommen und noch weniger die vorhandenen 
Dockeinrichtungen benutzen können. Es ſchweben 
daher Derhandlungen darüber, ob und unter 
welchen Bedingungen der flusbau von Bremer- 
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bewährte als Profeſſor Waede von 
neuem die Meiſterſchaft in ſeiner Kunſt Er, den 
wir gewohnt ſind, die mächtigen Heldengeſtalten 
der hklaſſiſchen Tragödie mit voller Kraft ver- 
körpern zu ſehen, hatte ſich geſtern den kleinen, 
bürgerlichen Berhäliniſſen feiner Rolle fo voll- 
kommen anbequemt, daß er uns die Geſtalt mit 
ihren Schwächen und Leiden in überzeugendſter 
Wahrheit vorſtellte. Schon die äußere Maske 
war vorzüglich angelegt und wie trefflich ſtand 
damit Stimmgebung, Bewegung und Geberde in 


Einklang! Diefe beſcheidene Menſchengeſtalt wuchs 


von Akt zu Akt, nicht in ihrem Weſen, ſondern 


in tragiſcher ZBedeulfamkeit bis zu den er- 
ſchütternſten Wirkungen, die der Künſtler erreicht, 
ohne aus der urſprünglich angelegten Form einer 
etwas ſchwächlichen, eingeſchränkten Perſönlichhkeit, 
in der ſich Künſtler und Gelehrte vereinigen, im 
mindeſten herauszutreten. Und wie ſehr zwingt 
er dabei alle Mittel der Darſtellung, ihm har- 
moniſch zur charakteriſtiſchen Geſtaltung zu ge⸗ 
horchen! Großartig iſt die Kunſt der Mimik, die 
der Künſtler im ſtummen Spiel entwickelt; 
außerordentlich ergreifend die Darſtellung der 
orzeichen des kommenden Wahnſinns, die ſich 
mehr und mehr häufen, bis es zum Ausbruch 
kommt. Und bei allem geſunden Realismus, den 
die Darſtellung zeigt, iſt ſie doch zugleich durch 
des Schönen r beherrſcht. Wenn 
irgend einer, ſo iſt unſer verehrter Gaſt im 
Slande, zu beweiſen, welche gewaltige Tragik ſich 
des bürgerlicher Lebens 
entwickeln läßt. das Publikum ließ es ſelbſt⸗ 
verſtändlich an der lebhafteſten Anerkennung dieſer 
Muſterleiſtung nicht fehlen. 
Bei unſeren heimiſchen Kräften fand der Gaſi 
eine lobenswerthe Unterſtüßzung. Namentlich 
ſpielten die Herren Maximilian (Oskar) und 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen 


haven geſtaltet werden kann, daß auch die 
etwa 10 Meter tief gehenden panzerſchiſſe der 
deutſchen Flotte die dortigen Kafeneinrichtungen. 
Docks u. ſ. w. benutzen können. 


Rufſiſche Stimmen über die Handelsverträge. 
Die Petersburger Rowoje Wremja“ bezweifelt 
nicht die Annahme der Kandelsverträge durch die 
Parlamente; deshalb müſſen — ſo ſagt das 
Blatt — die außerhalb der neuen Zolllinie 
ſtehenden Staaten, beſonders Frankreich und 
Rußland, ſich ernſtlich auf die Folgen der neuen 
wirthſchaftlichen Coalition vorbereiten. die „No- 
woſti“ fordern als Gegengewicht den Abſchluß 
eines franzöſiſch-ruſſiſchen Kandelsvertrages. 


In der franzöſiſchen deputirtenkammer 
interpellirte geſtern der Deputirte Hubbard die 
Regierung betreffs der Haltung des Clerus und 
verlangte, daß die Regierung vorbereitende Maß- 
nahmen zu einer Trennung von Kirche und 
Staat treffe. Als der Cultusminiſter Fallieres 
darauf in ſeiner Erwiderung das Verhalten des 
Erbiſchofs von Bordeaux rechtfertigte, kam es zu 
Conflicten mit der Linken und Rechten und dem 
Kammerpräſidenten. Es entſtand ein lebhafter 
Tumult; der Präſident rief den Biſchof von 
Orleans, Freppel, zur Ordnung, nach wieder 
hergeſtellter Ruhe fuhr der Cultusminiſter in 
ſeiner Erwiderung fort und erklärte, daß er ſich 
einer Trennung von Kirche und Staat wider- 
ſetzen müſſe. die Regierung werde demnächft 
einen Geſetzentwurf über die geiſtlichen Afjocia- 
tionen einbringen; er erſuche aber, darin keine 
Einleitung für eine Trennung von Kirche und 
Staat zu erblichen. Hierauf vertagte die Kammer 
die weitere Berathung auf heute. 


Das neue rumäniſche Cabinet. 

Wie aus Wien mitgetheilt wird, findet dort die 
Ernennung des neuen rumäniſchen Cabinets eine 
freundliche Beurtheilung, beſonders weil die 
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten wieder in 
die Hände Alexander Lahovarys gelangt iſt, der 
ſich bereits bewährt hat, und weil man dem 
neuen Cabinet, deſſen Chef Catargiu ſich gleich- 
falls des Vertrauens erfreut, Stabilität beimißt. 
Daß der als Feind Oeſterreichs bekannte Blarem- 
berg, nachdem er feine Miniſterwürde kaum 
14 Tage bekleidete, wieder von der Minifterbank 
verſchwindet, trägt gleichfalls zu der ſumpathiſchen 
Aufnahme des neuen Cabinets be. * 


Interpellationen über Maſſaua. 


In der italieniſchen Deputirtenkammer wurde 
geſtern die Berathung der Interpellationen über 
die afrinaniſchen Angelegenheiten vorgenommen 
Die Tribünen waren überfüllt, die Diplomaten- 
loge ziemlich beſetzt. Es wurden acht Inter⸗ 
pellationen über die Ergebniſſe des Prozeſſes in 
Maſſaua, über die Colonialpolitik der Regierung 
und über das Verhalten mehrerer Generäle be⸗ 
gründet. Der Deputirte Cefali kritiſirte das Der- 
halten der Regierung. Bovio zog feine Inter- 
pellation zurück. Imbriani erklärte, die Generale 
Baldiſſera Orero und Coſato müßten von der 
ſtrafenden Gerechtigkeit getroffen werden, welche 
der Ausdruck der Gefühle Italiens und der 
italieniſchen Armee ſein ſolle. Hierauf fragte 
Imbriani an, ob die Regierung jene verfolgen 
werde, welche ihre Schuld geſtanden hatten. 
Perrone di San Martino drückte feine Ent- 
rüſtung über die gegen die Offiziere der Armee 
geſchleuderten Anſchuldigungen aus. der von 
Imbriani angeregte Prozeß in Rom gegen die 
Generäle wäre einer jener politiſchen Prozeſſe, 
die mit einem ungerechten Urtheile abſchlöſſen. 
Imbriani betheuerte, die Armee hochzuachten. 
Marinelli ſprach ſich dafür aus, daß die Generäle 
eventuell vor das competente Gericht vermiefen 
würden. 


(/// IE TFT RIFTRTTREUNTRIDSEN 
Körner (Fritz) die ungleich gearteten Brüder mit 
vollem Derſtändniß und ganzer Hingabe an ihre 
Rollen und halfen ſo weſentlich, die tragiſchen 
Momente des Stückes zu heben. Den Kunſthändler 
Pfeiffer, der als Friedensſtörer in die Familie 
Waede tritt und von dieſer als Böſewicht be- 
trachten wird, ſoll dies nach der Abficht des 
Dichters durchaus nicht ſein. Er wird in erſter 
Reihe von feinem Geſchäftsſinn geleitet, und wenn 
er hart iſt, ſo iſt er es unter dem Druck der 
eigenen Nothlage. Es war anzuerkennen, daß 
Herr Rub es vermied, dieſer Figur das Ge- 
präge des rückſichtsloſen, berechnenden Egoiſten 
zu geben. Die an ſich nicht bedeutenden Frauen- 
rollen fügten ſich angemeſſen der Ceſammtdar- 
ſtellung ein. die ſchwache Mutter Waede wurde 
von Frl. Seevach, die ernſte Ella von Frl. Banciu 
und die kindlich muntere Käthe von Frl. A. Calliano 
den Aufgaben der Dichtung entſprechend geſpielt. 
Auch die kleinen Epiſoden des Kammerherrn 
v. Grothe und des Dr. Keil wurden von den 
Herren Köflich und Boca befriedigend gegeben. 

Die ſehr günſtige Aufnahme, welche das inter 
eſſante Stück geſtern gefunden, hat feine Wieder- 
holung am nächſten Monta veranlaßt. Morgen 
ſpielt Fr. Voſſart zunächſt Shahejpeares „König 


Lear“. 
IBeneftg.] Am nächſten Dienftag hat unfer 
Heldentenor, Kerr Minner, fein Benefiz und dazu den 


Eleaſar in der „Jüdin“ gewählt, eine Partie, welche 
bejonders geeignet iſt, die Vorzüge dieſes Sängers 
hervortreten zu laſſen. Die Recha 2 rl. Drucker; 
außerdem wirken Frl. Hofmann und die Kerren Lunde 
und Düfing mit. Das Publikum wird ſicher dem mit 
Recht ſehr beliebten Beneſizianten an dieſem Tage feine 
Theilnahme bezeugen. 


— — 
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der Geſchäſtsordnung Ihnen zu einer ſachlichen Er- 


Staaten ebenſo gründlich und rückſichtslos zum Schutz- 


* 


Conteſſtonen machen. Wir gehen zunächſt 


he 


ul Ba 


wenn wir in wirthſchäftlichen Zr dem 3k | n 
Bismarck Oppoſition naeh fo untecftüßt en 


Zur Rebellion in China. 


In Paris eingegangene officielle Mittheilungen auf allen anderen Punkten — im Gegenfa den 
aus Shanghai berichten, die Unruten ſeien als | ſecedirten ſeeihändteriſchen Nationalliberalen, die ihn 
beendet zu betrachten. In der Mongolei ſeien aufs gehäſſigſte bekämpften. So ſtehe ich auch der 


42 Rebellen, welche der Theilnahme an den 
Chriſtenmorden ſchuldig waren, in Pakou hin- 
gerichtet worden. Die Rebellen ſeien bei mehreren 
Zuſammenſtößen geſchlagen worden. 


jetzige Regierung, die ich auf dieſem Punkt bekämpfe, 
im übrigen durchaus nicht oppoſitionell gegenüber. 
Ich ſtehe ganz auf dem Standpunkt des Grafen Kanitz 
und ſage mit Adam Smith, die Lanbwirthſchaft it der 
wichtigſte Factor des Staates, und der gute innere 


N Derkehr iſt hundertmal wichtiger als jeder Export. Ich 
Reichstag. war auch im Sommer für die Guspenfion der Zölle, 


die ich den neuen Verträgen vorziehe. Unſere enormen 
Getreidepreiſe werden ſchon im Zrühjahre finken, 
wenn die amerikaniſchen Getreidemaſſen m uns 
kommen — allerdings die für Roggen nicht. In den 
Motiven zur Vorlage ſteht der mich befremdenbe Satz. 
wir ſeien ein Induſtrieſtaat. Es wäre bedauerlich, 
wenn wir wirklich uns zu einem Inbuftrieftaat ent- 
wickelten, wie England, das feine ganze Lanbmwirth- 
ſchaft preisgab; das werde gleichbedeutend ſein mit 
dem Verzicht auf unſere Weltmachtsſtellung. Redner 
macht dann wieder ſeine bekannten Ausführungen 
gegen die Goldwährung. Der Uebergang zur Doppel- 
währung ſei für die Landwirthſchaft viel wichtiger als 
alle Zölle. daß die Zuckereinfuhr in Amerika ge- 
ſichert iſt, iſt erfreulich, aber bedenklich, da das 
Sazweineeinfuhrverbot aufgehoben iſt. Redner kritiſirt 
dann die einzelnen Zollpoſſtionen, die verändert werden 
en und ſchließt: Nach allebem kann ich eine Herab⸗ 
etzung der landwirthſchaftlichen Zölle auf zwölf Jahre 
nicht bewilligen, namentlich nicht ohne eine Compen⸗ 
ſation. Eine Herabſetzung auf fünf Jahre würde ich 
mir allenfalls gefalfen laſſen. (Beifalls rechts.) 
Reichskanzler v. Caprivi: Der Vorredner hat, wie 
geflern Graf Kanitz, behauptet, wir ſetzten den inneren 
Diarht gegen den äußeren zurück. Das ſcheint mir ein 
Kampf gegen Windmühlen. Weder in der Denhſchrift, 
noch in unſeren Reben iſt ein Wort darüber vorge- 
kommen, daß wir dem inneren Markt nicht ſeine volle 
Gerechtigkeit zu Theil werden laſſen wollten. Warum 
es ſich hier aber handelt. iſt der Umſtand, daß der 
innere Markt nicht mehr genügt, und daß wir deshalb 


38. Sitzung vom 11. Dezember. 

Die erſte Berathung der Handels verträge wird fort- 
letzt 

Nach der Rede des Staatsſecretärs v. Marſchall 
über welche bereits in dem Telegramm der heutigen 
Norgennummer berichtet iſt) nimmt das Wort 

Abg. Brömel (frei.): Meine Freunde ßehen den 
Verträgen zuſtimmend gegenüber, nicht als ob wir ſie 
für die Erfüllung aller berechtigten Münſche hielten, 
ſondern weil die Regierung mit ihnen den richtigen 
Weg betreten hat und die Hoffnung giebt, fie werde 
auch in Zukunft auf dieſem Wege fortſchreiten. Die 
Reden der Regierungspertreter und die Denkfchrift 
enthalten eine ſcharfe Kritik der bisherigen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik. Der Herr Reichskanzler war in der 
Kritik der Bismarck'ſchen Zollpolitik ſehr offen und 
eniſchieden; er meinte, die anfangs befriedigende 
Wirkung der Zölle habe ſich bann, als auch die anderen 


3 übergingen, in einen ſchweren Schaden ver⸗ 
ehrt. Man könnte ſich freuen über dieſe Beurtheilung 
der Sachlage durch eine ſchutzzöllneriſche Regierung. 
Der Bedarf Deutſchlands an Nohſtoffen ift ein großer 
und dementsprechend ſein Exportbedarf an Fabrikaten, 
Den Conſequenzen des bisherigen Syſtems, wie der 
Reichskanzler fie geſchildert hat, hätte die Regierung 
nicht jo ruhigen Herzens entgegenſehen dürfen. Daß 
se ſich jetzt entſchloſſen hat, uns wenigſtens vor der 
ußerſten Probe des bisherigen Syſtems zu bewahren, 
dafür müſſen wir ihr allerdings danken. Der Reichs- 
hanzler ſagt ſelbſt, daß einen 5 Mk.-Zoll uuf die Dauer 


der Staat ſelber nicht ertragen kann. Der frühere [einen geeigneten Export für nöthig halten. Auch die 
Reichskanzler har — igen Regierung mit 5 — Ausführung des Trete daß wir erſt unſeren 
Syſtem eine beſonders fe Erbſchaft hinterlaſſen [Tarif hätten autonom feſtſetzen und dann an die 
und es iſt heine geringe Arbeit, mit diefer etwas auf- Vertragsverhandlungen gehen ſollen. habe ich 


uräumen. Der Fleiß, mit dem in den vorliegenden 
erträgen dieſe Arbeit unternommen und in be⸗ 
wundernswerther Weiſe gelöſt iſt, wird von allen 
billig Denkenden anerkannt werden. Zu bedauern 
iſt es daß man nicht noch weiter 


ſchon jetzt man 
Schwierigkeiten dadurch zu becrw ib 325255 daß Ar 
Der Abe. Graf Kani in 


der Zeit, in der wir das Schuögoliinfiem treiben, 
175 ſind, die noch 
(Sehr richtig! links.) 


sg Bra erkauft haben, vor einigen Jahren 
aben können. (Hört, hört! links.) Andere 


ff dann unangenehm geweſen, 2 


3 
Deutſchland verletzendes, n äbliches. eiterkeit 
Inka! Die em ee 40 


Aung von dem Preiſe des 
Grundes und Bodens ab. Und nur an den hohen 
Dreifen des letzteren liegt es, wenn da oder dort die 
Rentabilität fehlt. die Zölle find daher nicht ein Schutz 
zer nationalen Arbeit, ſondern nur ein Schutz 
für die hohe Grundrente. (Sehr richtig! links.) 
Die Conſequenzen der Verträge werden ni t zu ver- 
meiden ſein. So wird die Frage der erzollung 
der im Inlande vorhanbenen ausländiſchen Waaren 
einer Regelung bedürfen, Ich Aar dieſe Verträge 
nicht für den Abſchluß, ſondern für den Anfang einer 
Zollreform. Das gilt auch von den Getreidezöllen. Der 
err Reichskanzler will in dieſem Punkte et weiteren 
ehr gern 
mit dem Reichskanzler in Bezug auf die enen 
der Gelreidezölle, wir wollen auch ſehr gern mit dem 
Grafen Aanit; die Getreidezölle vorläufig ſuspendiren, 
und find dann wieder entſchloſſen, mit dem Reichs⸗ 
kanzler zu gehen, der doch meint, wenn dieſe Zölle 
einmal ſuspendirt find, dann ſind fie auf Nimmer- 
wiederſehen ſuspendirt. (Heiterkeit) Im Grunde aber 
vertrauen wir nicht auf Perſonen, ſondern auf den 
natürlichen Gang der Entwickelung. Die Bevölkerungs- 
Üffer in Deulſchland iſt ſeit 1879 um 13½ Proc. geſtiegen. 
Am Schluß des Jahrhunderts werden vorausſichtlich 
56 Millionen Menſchen auf deutſchem Boden fein, 
und es wird auch Herrn v. Kardorff nicht einfallen 
5 behaupten, daß wir dieſe Volksmenge mit eigenem 
robkorn werden verſorgen können. Wir werden 
alſo auf das Ausland angewieſen fein. Der Reichs- 
hanzler ſelbſt hat anerkannt, daß die Getreidezölle 
eine Caſt für das Land find. Er hat zwar nur ge- 

rochen von den Opfern, welche dem Lande auferlegt 
nd. Menſchen, nicht der abſtracte Staat bringen 
pfer. Ich vertraue darauf, daß dieſe Verträge neue 
Verträge mit anderen Staaten zur Folge haben werben. 
Die anderen Staaten, auch Frankreich, werden ſich auf 
die Dauer nicht iſoliren können. In dieſen Verträgen 
U das Anerkenntniß, daß eine gewiſſe Golidarität 
wirihſchaftlicher Intereſſen zwiſchen allen Völkern vor- 


rung 

ahre, 
905 ich ſehe nicht die mindeſte Wahrſcheinlichkeit ball 
a 


kann, 8 Hr. v. 
politiſchen Freunden doch ziemlich iſolirt bafteht. (Sehr 
wahr! links.) Wenn die Getreidez j 
find, ein Agitationsmittel find, fo ift auch die Dopy 
währungsfrage ein Agitationsmittel, das in die Mo 
und landwirthſchaftlichen Kreiſe 
auf ein weitgehendes Ver ſtän 1 
(Heiterkeit) Auf einer Conferenz in Köln von 1882, 
der auch Herr v. Kardorff beiwohnte, wurde anerkannt, 
daß in Bezug auf unſere Währung nichts geändert 
werden könne, wenn England nicht dabei wäre. ar 
wollen wir uns dahin einigen, auf dieſem Standpunkt 
ſtehen zu bleiben. (Große Heiterkeit.) — Herr v. Kar- 
dorff kam von dem Gold und dem Silber auf die 
Schweine (große Heiterkeit) und wirft uns vor, in 
Bezug auf den Vertrag mit Amerika — wenn man 
das einen Vertrag nennen will — nicht das erreicht zu 
= was wir hätten erreichen können. Bei der 
eurtheilung der Verträge bitte ich, die Aufhebung 
bes Schmeineeinfuhrverbotes außzer etracht zu laſſen. 
Denn dieſes war nicht mit dem Bedürfniß der Land- 
wirthſchaft motivirt worden, ſondern ausſchlieſtlich und 
immer nur mit Veterinärmotiven, 
Jetzt, wo veterinäre Garantien geboten ſind, können 
wir nicht plötzlich die Motive ändern, Den Werth der 
Schweinezucht für den kleinen Mann erkenne ich an. 
Aber das e Jurüchgehen der Schweinezucht 
iſt nicht die Folge der Aufhebung des Einfuhrverbotes⸗ 
ſondern der ungünſtigen Verhältniſſe dieſes Jahres, 


= 


handen ift, Die Verträge beruhen auf das Er- welche es dem kleinen Manne erſchweren, 
kenntniß, daß ein wirthſchaftlicher Bund zugleich ein [Schweine aufzuziehen. (Sehr richtig! links.) Ich 
politiſches Band iſt, bei dem die Herſtellung des habe auch Mitgefühl mit dem kleinen Manne, aber 
wirthſchaftlichen Friedens zugleich eine Gewähr des [ Sie werden doch zugeben, daß die Aufhebung des 


Schweineeinfuhrverboks auch den kleinen Leulen zu 
Gute kommt, denn größere Leute wählen ihre Nahrung 
meiſt anders. Bezüglich der Trichinenfrage hat, wenn 
eine Regierung ſich vertragsmäßig verpflichtet, die Auf- 
icht über die Fabrikation eines Nahrungsmittels zu 
übernehmen, eine andere Regierung ſchwerlich ein Recht, 
be behaupten, ſie werde das je können, ſolange nicht 
er Nachweis geführt iſt. Es iſt bei uns eine gewiſſe 
Beunruhigung dadurch entſtanden, daß in einem Städtchen 
am Rhein in amerikaniſchem Schweinefleiſch Trichinen 
gefunden worden ſind. Dieſes Fleiſch war aber von der 
amerihaniſchen Regierung noch nicht amtlich unte ucht. 

Endlich eine kurze Pemerkung in Bezug auf den 
Wein. Das, warum & lich hier in der Jaupiſache 
handelt, wenn man Frankreich und Italien einander 
gegenüberſtellt, find bie Verſchnittweine. Wir wü n 


politiſchen Friedens iſt. (Beifall links.) 

Abg. Graf Kanitz (conſ.): Ich möchte den Herrn 
Präſibenten bitten, wenn es die Geſchäftsordnung 
irgend geſlattet, mir das Wort zu geben, um bie Aus- 
führungen des Sm. v. Marſchal beantworten zu 
können. (Cebhafter Widerſpruch links; Rufe: da 
könnte jeder kommen!) 

Präſident v. Cevetzow: Ich bedauere, daß ich nach 


widerung a das Mort nicht geben kann. 

bg. Böttcher (nat.-lib.): Auch ich kann bie Verträge 
mit Genugthuung begrüßen. Wir haben niemals aus 
der Handelspolitſk eine Sractionsfrage gemacht, weil 
eine große bürgerliche Partei, die ſich über ganz 
Deutſchland und auf die verſchiebenartigſten Berufs- 
weige erſtreckt, keine wirthſchaftliche Partei ſein kann, 


ndern beſtrebt fein muß, die Einzelintereſſen dem] Derſchnittweine aus Italien zu, Deren Stalien 
Gejammiintereffe unterzuordnen. Ich habe mich ge- wünſcht daſſelbe.  Bericnittweine aber bei uns 
reut, daß der Reichskanzler gerade dieſen Standpunkt bieten ren iſt Frankreich außer Stande. In 


dieſer Beziehung iſt alſo eine Weberf wemmung 
unſeres Landes ausgeſchloſſen, denn franzöſiſche Per- 
ſchnittweine kommen nicht. Am Schluſſe feiner Rebe 
machte der Hr. Abgeorbnete die Bemerkung, er würde 
ſich auf fünf Jahre den Vertrag gefallen laffen, Ich 


etonte. Ich bin von vornherein in den wichtigſten 
Punkten ein Gegner unſerer Zollpolitik geweſen, aber 
aupte, daß die Jollpolitik auf unſere wirthfchaft- 
twichelung nachtheilig nicht gewirkt hat. In 
ſeinen 2 Conſequenzen muß jebod das Zollſyſtem 


unferen Export digen. ächlic) werden die | kann mich in dieſer Beziehung auf die Erwiderun 
Berträge durch De — oll und Weinzoll | beſchränken, daß die verbündeten Regierungen => 
ei Die Regierung muß allerdings für Vertrag auf 5 Jahre fi nicht würden gefallen laſſen. 
die Exiſtenzfähigneit »der Land wirthſchaft ſorgen. (Bravo! und Heiterkeit.) 


Abg. v. Komierowski (P.): Meine Zreunde find der 
Meinung, daß es ein ethiſches Moment von hoher Be- 
deutung iſt, daß am Ende des 19. Jahrhunderts die 
Völker noch einmal zuſammengefaßtt werden, um ein 
gemeinſames Wirthſchaftsgebiet herzuſtellen. Wünſchens⸗ 
werih wäre es geweſen, wenn der Schutz der Land- 
wirthſchaft etwas höher belaſſen wäre; aber wir 
ſtimmen auch ſo den Verträgen zu. R 

Abg. Kropatſcheck (con].): Als Conſument hätte ich 
ein Intereſſe daran, daß die Zölle ſo niebrig wie 
möglich wären, als überzeugter Schutzölmer trete ich 


Aber ein Zoll von 3,50 Mk. ift ein genügender Schutz. 
Irgend ein Opfer muß die denen im Jntereſſe 
der Geſammtheit bringen. Die Weinbauer, die zum 
größten Theil treue Anhänger des Reiches find, haben 
ebenfalls berechtigten Anſpruch auf Berüchſichtigung. 
Wir müſſen die Verträge im einzelnen genau ‚prüfen, 
elbft auf die Gefahr hin, daß wir dann mit einzelnen 
oſitionen nicht einverſtanden find. Wollen wir die 
äge der Bevölkerung Aue 5h machen, ſo 
dürfen wir fe nicht über das Knie brechen. Ich hoffe, 
daß bei gründlicher 7 für das Vaterland ein 
e 


fruchtbares Werk affen wird. (Beifall bei den | aber für den Schuß der Candwirt ſchaft ein. Die ganze 
Nationalliberalen.) RN - | Ppiertheorie iſt falſch; ich — entſchieden burda. 
Abg. S. Rar deri (Reihsp.): Ich glaube nicht, daß | wenn man fagt, die Confumenten hätten der Candwirth- 
anſere Oppofliion das Zuftandehommen der Handels- feaft Opfer gebracht; nicht der Tandwirthſchaft, fondern | 
verträge hindern wird (Seiterkeit); aber ich bin ein em Staat Opfer von einzelnen gebracht. 
alter, unver beſſerlicher Teen und machte ſchon [Nicht die Induſtrie, ſondern die Candwirthſchaft iſt die 
1 der damals noch f dleriſchen Regierung mit | Nähramme des Staates. Die Induſtrie hat von den 
chſtens „ Damals meinte noch der Berkehrsverbefferungen mehr Vortheil gezogen, als 
Abs. Bamberger, ein an ner müffe entweder von | die Landwirihſchaft, aber deshalb müßte auch die 
einem unheilbaren Cretinismus befallen oder vom Induftrie die größeren Opfer bringen. Ich freue mich 
chmutzigſten Egoismus, niemals von Patriotismus, be- | über jede ſociale Jürſorge für den Arbeiter; 
ſest ſein. (Widerſpruch des Abg. Bamberger). Aber | aber wir haben auch ländliche Arbeiter, deren 


zu lebhaftem 


zu können. 


(Sehr richtig! links.) 


Wohl an das Wohlſein der Landwirthſchaft geknüpft ift. 
Beſteht denn * die geringſte Sicherheit, daß der 
Zoll von 3.50 Mh. während der 12 Jahre aufrecht 
erhalten wird? Die Freihändler werden ſich auf die 
Regierung und ihre denkſchrift ſtützen und es Kann 
eine Zeit kommen. wo die Regierung dem Anſturm 
nicht wird widerſtehen können. — Man rühmt die 
wirthſchaſtliche Coalition auch min Rüchkſicht = ihre 
politiſche Bedeutung. Nun, Ich glaube doch, daß der 
Mann, der vor dem jehigen Reichskanzler das Aus- 
wärtige Amt leitete, doch auch für die auswärtige 
Politik einiges Verſtändniß gehabt habe. Glaubt man 
wirklich. daß dieſer Mann fc kurzſichtig in feiner 
Politik geweſen tft, daß er dieſe Vortheile nicht ſelbſt 
geſehen habe? (Beifall rechts.) — Redner nimmt dann 
den Artikel der „Kreuzitg.“, den der Reichskanzler 
geſtern angegriffen, in Schutz; der Reichs- 
Ranzler habe denſelben nicht verſtanden. Der 
gg en hat von der ‚‚Areuzig.” gemeint, 
er wiſſe nicht, ob fie ein Parteiorgan der Conſervativen 
ſei. Die „Kreuztg.“ war niemals ein 3 
ſondern ging Be eigenen Wege. Aber in biefer Frage 
ſteht die Mehrheit der Fraction und der conſervativen 
Partei hinter der „Kreuzſtg.“ Ebenſo war es früher 
immer Mode, von der „Kreutg.“ zu fagen. fie bilde 
ſich ein, preußiſcher zu fein, als jede andere. Dies iſt 
nicht war. Jeder aber weiß, was die „Hreuzftg. ſeit 
1848 für das Preußenthum geweſen iſt, und das man 
es ihr aus dieſem Grunde nicht übel nehmen kann, 
wenn fie auf ihr Preußenthum ſtolz iſt. (Beifall rechts.) 

Reichskanzler v. Caprivi: Ich war berechtigt zu 
jagen, die „Kreußig.“ mache den Anſpruch, preußiſcher 
u ſein als andere Leute. Jedenfalls hat ſie den An⸗ 
Da gemacht, preußiſcher zu fein als ich; denn es iſt 
noch nicht lange her, daß ſie mir vorgeworfen hat, ich 
verkröche mich hinter dem König, — etwas was ein 
preußiſcher Offizier noch nie gethan hat. (Bravo! links.) 
Was weiter den Werth und die Stellung ſenes Artikels 
angeht, fo haben ihn auch andere fo geſchätzt. die Re- 
daction hat ihn auf der erſten Geite aufgenommen, 
und ich will dem Herrn Abgeordneten fagen: ich glaube 
ihn zuerſt ohne Einleitung in den „Famburger Nachr.“ 
geleſen zu haben. (Hört, hört! links.) Ich ließ mir dann 
die „Krizig.“ geben und las ihn nach. Wenn ich aus 
dem Artikel, ohne ihn vor mir zu haben, dle „Deutſchen“ 
und die „Juben-Ciberalen“ mit einander verwechſell 
habe, ſo war dies nicht ganz fernliegend. Denn, wenn 
gewiſſe Zeitungen ſich mit den Deutſchen in Oeſterreich, 
namentlich wie hier, mit der deutſchen Preſſe beſchäf⸗ 
tigen, fo fehlt das Wort „Juden-Liberale“ in der 
Regel nicht, ſie laufen beide neben einander, und es 
waren überdies in einem Sahe vorher alle Nicht⸗ 
deutſchen aufgeführt, ausgenommen die aan a 
Wenn der Abgeordnete meint, dies wäre erklärli 
geweſen, weil gerade die Sprachen dieſer Völker nich 
verſtanden würden, fo ift das Magnariſch uns auch 
nicht geläufiger. (Heiterkeit.) 

Abg. Simonis (Elſ.) ſpricht ſich gegen die Er⸗ 
mäßigung der Weinzölle aus, die namentlich den 
elſäſſiſchen Weinbauern die franzöſiſche Concurreng auf 
den Hals ziehen werde. 

Unterſtaatsſecretär Schraut: Es iſt nothwendig. 
unſere leichten Weine mit den alkoholreicheren Weinen 
Italiens zu verſchneiden. Unſer Weinbau wird alſo nicht 
geſchäbigt; beſchränkt wird dadurch nur die Fabrication 
des Kunſtweines und die hünſtliche Vermehrung des 
Weines durch Maſſerzuſatz. 

Darauf wird die weitere Berathung bis Sonnabend 
vertagt. 


Deutihland. 

Potsdam, 11. Dez. In der heutigen Stadt- 
verordneten-Sitzung gelangte folgendes Dank- 
ſchreiben der Kaiſerin Friedrich zur Verleſung: 

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten haben mich 
mit ihren guten Wünſchen zu meinem Geburkstag und 
durch die Derficherung ihrer anhänglichen Geſinnungen 
ank verpflichtet. Ich benutze gern dieſen 
um meiner unveränderten Theilnahme an dem 

otsbams und feiner. Bewohner erneuten Aus. 


Anlaß, 
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Kaiſerin und Königin Friedrich. 

Berlin, 11. Dezember. Die Angaben über die 
Reife Kaiſer Wilhelms nach Buhareſt find 
nach der „Allgem. R.-Corr.“, durchaus als ver 
früht zu bezeichnen. Falls überhaupt im nächſten 
Jahre ein Beſuch des Kaiſers in der rumäniſchen 
Hauptſtadt erfolgen ſollte, jo find heineswegs 
bereits beſtimmte Abmachungen dafür getroſſen, 
wie denn auch der Bejuch lediglich einen ver- 
wandtſchaftlichen, privaten Charakter tragen dürfte, 
Letzteres geht ſchon aus dem Umſtande hervor, 
daß eine Einladung von Bukareſt aus auf diplo- 
matiſchem Wege nicht nach Berlin gelangt iſt. 
Uebrigens wird es nicht für unmöglich gehalten, 
daß der Kaiſer ſich feiner Zeit zur Kochzeit des 
Kronprinzen Ferdinand, falls dieſe in Buhareſt 
ftattfindet, nach Rumänien begeben werde. Vor- 
läufig iſt aber die Verlobung des Thronfolgers 
noch nicht einmal veröffentlicht. 

* [Der Kaiſer und Profeſſor Delbrück.] Von 
glaubwürdiger Seite wird — ſchreibt die „Kreuz- 
zeitung” verſichert, daß der Kaiſer in den 
nächſten Tagen den Profeſſor Dr. Delbrück, den 
Kerausgeber der „Preußiſchen Jahrbücher“, in 
welchen die bekannten Anſichten über das Wort 
des Kaiſers „Suprema lex r gis voluntas“ 
kürzlich beſprochen wurden, empfangen wird. 

* [Die Inkerpellation der Kögg. Freiherr 
v. Stauffenberg und Siegle] in Bezug auf das 
deutſche Urheberrecht weiſt darauf hin, daß das 
neue Copyright-Geſetz der Vereinigten Staaten 
allen Ausländern den gleichen Schutz wie den 
Amerikanern zuſichert, ſofern die betreffende Re- 
gierung den Nachweis erbringt, daß die Ameri- 
kaner ebenſo wie die Angehörigen des betrefien- 
den Staates behandelt werden. Es wird daran 
die Anfrage geknüpft, ob, nachdem die Regie- 
rungen von England, Frankreich, Belgien und 
der Schwei; den Nachweis erbracht haben, auch 
die deutſche Regierung dem Reichstag eine Bor- 
lage zur Erfüllung der Bedingungen des ameri- 
kaniſchen Geſetzes machen werde. Da die lite- 
rariſchen Rechtsverhältniſſe zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich-ungarn zur Zeit lediglich durch 
8 62 des Neichsgeſetzes vom 11. Zuni 1870 und 
durch 8 21 des Gejekes vom 9. Januar 1876, 
ſowie durch Art. 38 und 39 des öſterreichiſchen 
Patents vom 19. Oktober 1846 geregelt jind, 
wird weiterhin die Regierung interpellirt, ob ſie 
zur Abhilfe der beftehenden Mängel einen Ver- 
trag mit Heſterreich-Ungarn anzubahnen, ins- 
beſondere die Ausdehnung des urheberſchutzes 
auf die geſammte öſterreich-ungariſche Monarchie 
herbeizuführen beabſichtige. 

* [Die „Hamburger Nachrichten“] urtheilen 
über die Rede Caprivis wie folgt: „Hr. v. Caprivi 
iſt ein Meiſter des Wortes, das hat er heute von 
neuem bewieſen. Seine Redemeife ift militäriſch 
beſtimmt, klar und gefällig, Eigenſchaften, die den 
Körer bis zu einem gewiſſen Grade gefangen 
nehmen und dem Redner die Dertheidigung auch 
ſchwacher Pofitionen erleichtern. Go kann es 
nicht überraſchen, daß er heute einen rhetoriſchen 
Triumph davongetragen hat. Ob auch einen ſach⸗ 
lichen Triumph, das kann erſt der weitere Der- 
lauf ergeben.“ Auch am ſachlichen Triumph kann 
kein Zweifel fein. 

[Zum Buchdrucerftrike.] Aus London wird 
vom 11. Dezbr, gemeldet: Eine Berfammlung der 


EEE 


Delegirten des Gewerkſchaftsrathes berieth geſtern 
über die Unterſtützung der ausſtändigen deutſchen 
Buchdrucergehilfen. die hierzu erſchienenen 
deutſchen Delegirten gaben Auskunft über die 
Entſtehung des Strikes und die Zahl der Aus- 
ftändigen, Ihren Angaben zufolge ſind 25 000 Pfd. 
Sterl. erforderlich, um den Strike noch einen 
Monat fortzuführen. Zu dieſem Behufe erſuchten 
ſie die engliſchen Gewerkſchaften um eine Anleihe, 
wobei ſie die Mittheilung machten, daß ihnen 
aus Frankreich ebenfalls Hilfe zugeſagt ſei. Eine 
Refolution, die engliſchen Gewerkſchaften zur Bei- 
hilfe zu verpflichten, wurde angenommen. 


„ (Branntweinproduckon.] Amtlicher Nach- 
welſung zufolge wurden in den Monaten Oktober 
und November d. 3. 474943 hl Branntwein ge- 
gen 438 765 in demſelben Zeitraum des Vorjahres 
hergeſtellt. Davon wurden nach Entrichtung der 
Der brauchsabgabe 383 061 hi gegen 384078 im 
Vorjahre in den freien Verkehr übergeführt. 


I Prefiprezeßz.] Wegen Beleidigung des Regierungs- 
Aſſeſſors Stephan von Gröning zu Sigmaringen, be- 
gangen in einer Correſpendenz aus Hechingen in der 
„Frankf. 31g.“ betreffend den Selbſimord des dortigen 
Stadtrechners Hend, iſt der Redacteur der Fränhf. Itg.“ 
Dr. Joſef Stern, am Donnerftag zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Wochen verurtheilt worden. Der Aſſeſſor 
Dre fih durch die Behauptung in dem Artikel: er 
habe den K. in den Tod getrieben, beleidigt. Die Be- 
gründung führte unter anderem aus, eine Gelbſtrafe 
ſei bei den Vorſtrafen des Dr. Stern und auch deshalb 
nicht angezeigt. weil dieſe Strafe nicht ihn, ſondern 
den Verleger der Zeitung treffen würde. 

* [Gtöcercultus,] Das „Volk“ veröffentlicht zu 
Iren von Stöckers Geburtstag ein Gedicht, in welchem 
Stöcker als „der Heros von Eiſen“ geprieſen wird. 
Der Zerfall der conſervativen Partei und der Bürger- 
partei in Berlin wird in dem Lied, wie folgt, let. 

b mancher Feigling im Kampf die Fahne veklaſſen, 

Ob ſie, von Ehre geblendet, die Ehre vergaßen, 

Noch till und ftark 

Wächſt Deinen Mannen das Mark, 

Kennen noch heiliges Kaſſen. 

Wollen im Wirrfal der Wandelbarkeiten nicht fragen, 

Wollen im Jammer der Jämmerlichkeiten nicht jagen! 
Am Schluß findet ſich folgende Blasphemie: 

Herr Gott, entrolle Du ſelber die eiligen Fahnen: 

Laßt uns den Führer mit donnerndem Schlachtenruf 


mahnen; 

Weihe fein Wort! 

Reiß uns gewaltig mit fort! 

Brich uns zum Siege die Bahnen! 

Dortmund, 11. Dezember. Bei der heute hier 
ſtattgehabten Erſatzwahl eines Landtagsabgeord⸗ 
neten an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten 
Louis Berger wurden 1 Stimmen abgegeben. 
Hiervon erhielten Ehrenamtmann Schulze-Velling- 
haufen in Stockum (nationalliberal) 1230 Stimmen, 
und Ehrenamtmann Weſiermann in Lütgendort- 
mund (nationalliberal) 189 Stimmen. Erſterer 
iſt ſonach gewählt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Mien, 11. Dezember. Der Antra 


; des Zürften 
Liechtenftein auf Einholung der 


utachten von 


Genoſſenſchaften und Handelskammern über die 


Kandelsverträge wird nach der Generaldebatte 
in dem Ausſchuſſe verhandelt werden. (W. T.) 
Wien, 11. Dezember. Labgeordnetenhaus.] 
Bei der fortgeſetzten Budgetdebatte drückte der 
Juſtizminiſter Graf Schönborn ſein Erſtaunen 
über die Behauptung des Abgeordneten Vaſchaty 
aus, daß der deutſche Votſchafter Prinz Reuß 


Einfluß auf den böhmiſchen Ausgleich —— 
meniger erstaunt fein. der Ausgleich fei aller- 


ugs eine Privatabmachung, aber nach den Er- 
klärungen der Regierung für dieſelbe bindend. 
Der Miniſter kündigte alsdann an, in der Winter⸗ 
ſeſſton würde eine Reform der Civilprozeßordnung 
eingebracht werden, wiewohl die unter dem 
Zeichen der Bolkswirthſchaft ſtehende Gegenwart 
den großen Codificationen ungünſtig jei. Die 
Confiscationen von Zeitungen ſeien eine natürliche 
Zolge der Schreibweiſe der Blätter; insbeſondere 
ſei das Vorgehen gegen die irredentiftifchen 
Zeitungen natürlich. i (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 11. Dezember. Die Rechte der Bundes- 
verſammlung hat behufs eingehender Prüfung 
der Eiſenbaßufrage eine Commiſſion eingeſetzt, 
um ſich, wenn möglich, für die Sanuarfeffion 
zum Zweck eines gemeinſamen Vorgehens zu ver- 
ſtändigen. (W. T.) 

England. 

London, 11. Dezember. Bei dem heutigen 
Zeſteſſen der Delegirten der Landreform-Conferenz 
hielt Gladſtone eine Rede. Derſelbe hob darin 
die Nothwendigkeit hervor, die Lage der ländlichen 
Bevölkerung zu verbeſſern, um die zunehmende 
Ueberſiedelung der Landbewohner nach den Städten 
zu verhindern; es fei ferner nothwendig, in das 
Parlament eine größere Anzahl ländlicher Ver- 
treter zu ſenden, ohne aber denſelben die Koſten 
ür ihre Wahl aufzuerlegen. Zum Schluſſe ſprach 

ch Gladſtone für eine gerechtere Pertheiſung der 
Communalſteuern aus und befürwortete eine 


” 


Abänderung der beſtehenden Geſetze zu dem 


Zwecke, den ländlichen Arbeitern Vereinigungen 
zur Erlangung von Lohnerhöhungen zu geſtatten. 


Belgien. 

Brüſſel, 11. Dezember. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurden von dem Miniſter 
des Auswärtigen die Texte des deutſch-belgiſchen 
und des öſterreichiſch⸗belgiſchen Handelsvertrages 
auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt. Es wurde 
deren Indrucklegung angeordnet. (W. T.) 


Coloniales. 


” [Das Klimaſieber in Afrika] hat wieder 
zwei Opfer gefordert. In Zanzibar ftarb Mitte 
November ein junger Kaufmann, Namens Weſt⸗ 
phal, Ebenſo iſt der langjährige Begleiter des 
Majors Wißmann, der Techniker und Schiffs 
zimmermann Bugslag nach mehrmonatigen Leiben 
letzt im Alter von 37 Jahren in Apenrade an 
den golgen des afrikaniſchen Klimafiebers geſtorben. 

Lzur Lage auf Samoa] wird der „Bolf. 3tg.“ 
über London gemeldet: Nach einer Drahtmeldung 
aus Sydney bietet Mataaffa der Autorität 
Malietoas jetzt offenen Trotz. Man fürchtet, daß 
die gemeinſamen 3 Englands, Deutſch⸗ 
lands und Amerikas, eine dauerhafte Regierung 

erzuſtellen, ergebnißlos bleiben würden. Die 
8 werde nicht gezahlt, die Staatskaſſe 
el leer. 


Von der Marine. 


Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus ben Schiffen 
„Leipzig!“ (mit dem Sar Contre - Admiral 
Balois an Bord), „Alexanbrine“ und „Sophie“, be⸗ 
ee am 12. d. Mis. nach Montevideo in Ge zu 
gehen. - 


— — 


— und erhofft hiervon Erfa für den Ausfall, j Einbuße Sem. 55 Derwache. Mehl war ebenfalls 


den es durch die franzöſiſche Zollpolitik erlitten. etwas weniger flau und für Herter nz * 15 


ſich mehr Frage. — An der Berliner BG 
Hamburg, 12. Dez. (Privattelegramm.) der zeiltweiſe betreffs der 1 künftigen Gelreile 


Südweſtorkan richtete hier geſtern furchtbare ] zölſe gegenüber Amerika und Rußland einige Unficer- 
Derheerungen an. In der Umgebung Hamburgs Zum Schluß iſt Weisen dort loco 5 und per Sue 


find ſechs Perſonen umgekommen. Es werden jahr 50 3 An 1 15 J pille loco 1 AA höher, ba- 
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ſchwere Unglücksfälle auf der See befürchtet. it es natürlich von vitalftem Intereſſe, dab Die Er 


Petersburg, 12. Dezbr. (W. T.) Auf dem | mäßigung der G fel n auch auf Rutland Anwen- 
Haupt-Artillerieübungsplatze iſt am 10. d. Mts. | wäre eine balbmöglichſte Gicherheit hierüber erwünscht. 
der Lehrer an der Artillerie-Akademie Haupt- Mas die hier auf Tranſttager befinden Quantitäten 
mann Panpuſchko durch das Platzen einer mit | man denſelben die Dermendung pn inländiſchen Con- 
ſtarkem Sprengſtoff geladenen Bombe getödtet | ſum frei halten will, man aendtbigt fein 1e En 
worden. auf 35 Al zu ermäßigen. Andernfalls iſt beſtimmt 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. lesenheit nach dem Auslande abet finden und der 


rs. v. 11. — De es Marlies war bei großer 
Weizen, gelb r Preisgang unſer 18 65 


Dez. Jan. 226,50 228,70 Ung. 47 Erd. 30,20 90.10 | ſor ländi izen loco und auf nahe Termine bis 
April-Mai 224,50 225,001 2. Orient.. 82.20 62,10 T AR, währen: April Mat nur 5 Al nachgab. Tranſtt- 
4% ruſſ. A. 80 93,00] 92,80 | Weizen find loco und für alle 8 5 
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Nüböl Laurahütte. 195,99 106,00 | 125% 180—185 WM,. gutbunt 126% 186 MN, heilbunt 
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* 2 w 4. 

Der-San. | 51.00 21.20 Senden zur 2.3 2960 | eier, falle 2 , Br. ait den der bee 


Literariſches. 

Das Zeitalter der deutſchen Erhebung. 1807 
bis 1815. Von Rudolf Götte. (Geſchichte der deutſchen 
Einheitsbewegung im neunzehnten Jahrhundert. Erſter 
Band.) Gotha, Friedr. Andreas Perthes, 1891. Un- 
endlich oft iſt die Geſchichte und die Vorgeſchichte der 
Freiheitskriege behandelt worden; aber immer wieder 
läßt ſich gerade dieſe Periode in neuer, intereſſanter 
Weiſe behandeln. Das ſehen wir wieder an dem 
neueſten Werke, das uns der bekannte Literarhiſtoriker 
Rudolf Götte bietet. Es iſt das der erſte Band eines 
gewaltigen Werkes, der Geſchichte der deutſchen 
Einheitsbewegung im neunzehnten Jahrhundert, und 
behandelt die innere Erneuerung Deutſchlands nach 
dem Tilſiter Frieden traurigen Angedenkens mit be- 
ſonderer Berückſichtigung der noch heute dauernden 
ſtaatlichen Neubauten oder den Jundamenten derſelben. 
Das erſte Buch zeigt uns von dieſem Geſichtspunkt 
aus die Zeit des Miniſteriums Stein, das zweite 
die öſterreichiſche Erhebung und die Zeit der Stille. 
Klar treten uns hier die Charaktere des ewig 
zaudernden, ſchüchternen Königs, des genialen, ent- 
ſchloſſenen Stein, des im Unſicheren taſtenden Harden⸗ 
berg, Scharnhorſts und Gneiſenaus enigegen. Die Be- 
freiung der Bauern, der Juden, die allgemeine Wehr- 
9 die Einkommenſteuer, die Begründung des 

riegsminiſteriums, die Beſeitigung des Zunftzwanges, 
das allererſte Auftauchen der Berfaffungsfrage u. |. w. 
werden beſonders eingehend behandelt, dem Grund- 
gedanken des Werkes nach, das uns Deutſchlands 
organiſche Entwickelung zeigen ſoll. i 

® Im fernen Oſten. Briefe von Geraldine 
Gufnneß in China. Herausgegeben von ihrer Schweſter. 
Ueberfegt von J. Mergner. Gotha. Friedr. Andr. 


Am 13. — A. 
Areas Danzig, 12. Dez. W. l . 
Wetierausſichien für Sonntag, 13. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Deränderlich wolkig, Niederſchläge; theils heiter, 
lebhaft windig. Temperatur wenig verändert. 


[Degen des herrſchenden Sturmes] mußten 
die drei geſtern von Neufahrwaſſer ausgegangenen 
Dampfer auf der Rhede liegen bleiben. Auch der 
Dampfer „Ceres“ ging dort Schutz ſuchend vor 
Anker. Don der geſtern im Ankommen ge- 
meldeten Bark war heute nichts mehr zu ſehen. 

An der hinterpommerſchen Aüfte, und zwar bei 
Scholpin in der Nähe von Leda iſt, laut hier ein 
getroffener telegraphiſcher Meldung, ein Schooner 
geſtrandet. 

[ rdenaverleihung.] Herrn Ober⸗-Poſtdirector 
Zielcke zu Danzig iſt die Erlaubniß zur Anlegung des 
ihm verliehenen fürſtlich waldechſchen Verdienſt-Ordens 
zweiter Klaſſe ertheilt worden. 

* [Berfonalien beim Militär.]! Der General- 
Lieutenant von der Armee v. Lettow- Vorbeck, 
früher Brigade-Commanbeur in Danzig, zuletzt Com- 
mandant von Thorn, iſt in Genehmigung ſeines 
— mit Penſion zur Dispoſition geſtellt 
worden. 
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eußiſche Fuge vo nn und der Danziger Ihier- | Und nach Dermögen die immer mehr um ſich greifende, Hafer Dez. 165,50, April-Mai 171.00. inländiſch 241240 AM, unkerpoln. 192. U. tranfit 191 
chutz- Berein. Das Bereinsvermögen beträgt 841 Mk. entſetzliche Opiumſucht zu bekämpfen. Urſprünglich Fondsbö rie: feſt. sl. Auf Lieferung per Dezbr. zum Tranſit 193 M Br., 
Bei der darauf vollſogenen Neuwahl des Vorſtandes | waren dieſe Briefe auch nur für den engeren Bekannten 192 M Gd., ſchließt 193 Br, 192 A Gd., per 


und Derwandtenkreis beſtimmt. So find fie einfach, 
ungehänftelt, aber gerade hierdurch und durch das 
wunderbare Gottvertrauen, das aus jeder Zeile ſpricht, 


Danzi ö April-Mai inländ. 231 M Gd., jule 232 MN Gd. 
u au 160 n 187 . Br, 106 Au O6, n 197 da Dre 


Weiten unverändert, per Tonne von 1600 Kar. F da ne — 


brecht zum Schriftführer und Bibliothekar, J. Moſchko- 5 t forgt hab und as nd feine 
witz zum Stellvertreter und Inventar Verwalter, | um fo wirkungsvoller und ergreifender. Die Aus- feinglafig u. weiß 126— 136% 210— 280. Br. 3 = —— 9923 , ift der Artikel anhaltend flau 
J. F. Knobbe zum Gchahmeifter, 3. KH. Wolff zum | Hattung des Buches 5 eine vornehme. Zahlreiche fen 1 ER BE 183—236 eee und = en en 255 en Preiſe 
Bergnügungs-Vorſteher, J. G. Schipanski und Kart | Illustrationen, ſowie die Bilder Miß Gumnef’s und — 5 126— 132 20 — 20% Br. I bes | wiederum ca. 5 n billiger no erden. Bezahlt 
Volkmann zu Beifigern. In die Decharge-Commiſſion | Mr. Tanlors ſchmücken es. ; = 128 131% 1928400 Br. ei. wurde: pee 18617101 10 BR 
wurden die Herren Gtubti, Drabandt und Braunsborf, © Ganbbuh der politiſchen dee “ Unter like . 120-1304 192 —245 1 Br. 509169 EE 1 
in die Gommiffion zur Fütterung der Bögel im Winter Mitwirkung der hervorragendſten Jachgelehrten her- Kegulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 189 M, bis 161 Al, Mittel 148150 M. - 135—140 M, 
die Herren Hildebrandt und Giesbrecht gewählt. ausgegeben von Dr. G. v. e PESBE der Ser = ehr 128% 230 At. PDictoria- 170 M, rufl. zum Tranſſt kleine Bictoria- 
* [dener.} Zwei hleine Brände veranlaßten geftern Staatswiſſenſchaften an der Univerfi { Deren a i ge D _ 2 1 174 N. Zuckererbſen 135 M. — Wicken poln. zum 
Abend den Ausmarſch der Feuerwehr. In dem Grund⸗ Dritte vermehrte und verbeſſerte ar: en gi 238 Ad Br., 2d A. G8. ede an Zranfit 110—112 — A nen inländ. 158 
TTT 
5 . es den Be- ar ichkeit eine un ran, 3 r. d. il Mai 36 M. — Bohnen, polniihe zum 
w 5 N buchs“ trägt, iſt es doch in Wirklichkeit eine umfang- 195 er. bo, zum Zranfit 135—1 ien, 
ohnern gelungen, vor Ankunft des Cöſauges das — 5 eneuflopädie des volkswirthſchaſtlichen Wiſſens Be 232 d ö bo. zum freien Verkehr 238 l. 10 88 fl. Rigien.. 220 UL, meine 1 Kae weer 


8 5 ; 2 
loco ohne del, per Tonne logr. = Ei — Dei } 
JJTCTETCTTJTJTVT Een 
unterpoln. 192 3 . 3 u 193 M 5 beſetzt 170 M. — Hanfiaat ruff. 205—210 Al. — Senf 
abe dl as e ek ee E Ak Ob | EU) Zum Sranfi braun beiebi 130 AM, >>" a 
do. tranfit 198 „ Br. 197 l 88 a I 0 N. Feiner dente a 


€ G * zZ 

Gerte per Tonne von 1000 Kilogr. große 104/12% Tranfit blaue 49 M. — Kl te! 
5—168 M bez., ruſſ. 101106 112 SA bez. u eeſaaten weiß 63 M, roth 
eie Ben ‚Zonne 7 1000, * 229% Düttel- 50 ML per 50 Kilo. — Soletlas blieb mäßig gut zu- 
n F 5 Allgemein wird über eine zuvor nicht gekannte, gan 
afer per Tonne von 1000 Har int 155 ‚IR bei. außergewöhnliche Eintränkung, Wed geklagt, 
illiger. — Zu 


en 
‚ teanfit 210 M bez. > Ä Ah 4 7 
geiniaa per Tonne von 1000 Kar. orbinär 72 AR bei | nicht contingenticier loco 5040 A bet, Bald BLr 


8 0 e 10 0 50,4 
J... 
d ML Po per Januar. Mai dire M.. eib. 8 l Ed. Januce-Mai 50e 
e 8 . Ger ber 80 Allose Danziger Fiſchpreiſe vom 11. Dezember. 
. e e au. a | e ee 
35 m 5 15 mer 2506 M. Bar K, Biöh Dorſch 0,10— 


filzer ohne Gtevator. Zür | 0,50 . Baridı 0,60 AM, Piöh 0,20 n 
olz⸗ a. va chnitt 
4 9 5 ee : 
gu sh, per Zonne Jucker, Greenock via Sein 9 sh Schiffs-Liſte. 


in ſeiner ganzen a er 2 ee iger 
einer vollſtändigen en von allem, was au 
den verſchiedenen Gebieten der Wirthſchaftstheorie 
geleiſtet worden, gewährt es ausgiebige Belehrung 
über ſtatiſtiſche Fragen und Einzelgegenſtände praktiſcher 
Natur. Im dritten Theil, welcher der Behandlung 
der Finanzwiſſenſchaft und Verwaltungslehre gewidmet 
iſt, findet ſich eine Zülle lehrreicher Mittheilungen 
über Beſteuerung und öffentlichen Credit, über Rer- 
waltungseinrichtungen in England, Deutſchland und 
Jrankreich, über Unterrichtsweſen, ſowie über öffent⸗ 
liche Geſundheits- und Armenpflege. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Untergrundbahn iſt, wie Abc en e im Gru tzer⸗ 
verein des Wedding der Vorſitzende mittheilte, das 


Dilettanten, ſo daß ein . Abend zu erwarten 

kum dem Unternehmen ſeine 

en Koſtenaufwand von 17 Millionen DIR. 

für laufende 400 Meier und warf trotzdem bereits im 

dritten Jahre ihres Beſtehens einen Ueberſchuß von 
3½, Millionen Mark ab. 


7 


2 a 72 0 
K. Der good Schnitt- 0,20 Al ner Pfund, Hering 0,80 M per Schock. 


ö a i per Tonne Rohzuker und 15 sh. für ruff. Kryſtalls 
zwiſchen Wyſchetzin und Luſin vom Sturme erfaßt, um- — Ein fihen gewordenes Pferd hat heute Mittag | Leith pe nne Graunlated, 1 Reufah „ 12. Desember. Mind: 
gerugrfen und gegen einem 7 ren et hier arges Unheil angerichtet, as ng einen 2 Entrepöt Dock Quai 8 sh. per Tenne Jucker: N Seſegelt: „Ceres (Sp. Dimink, Amfterdam⸗ Güter. 
en 8 der mer erli nicht uner- 1 1 geſpannte Thier ging piö lich Borfleher-Amt der Kaufmannſchaft. Im finkommen: 1 Dampfer. - 
e e Der . £ in der Lindenſtraſte durch, rannte bis zur Commandanten⸗ i i g 
Marienburg, 12. Dezember. Das 2 Lehrer- ſtraße und ſprang hier durch ein Schaufenster in den ibebärle, (9, b. Morihei) Welker: 2 Plehnendorfer ee 
‚Seminar ift wegen ber unter den Zöglingen herrſchenden | Laden. Der Auficher, der jede FR Aber bäs Tefl K. En Wetter: Alar, Sturm. II. Dezember. 


Daerzen. Inländiſcher in matter Tendenz bei . Cieti ifsgefähe, : 
e e 5 eier. ‚Zr, Unverändert, 11 20 Stromab: Gielith, Brombera, 196. Soda, Be, Daniig. 
urde für inländiſchen bunt leicht bezogen } 
115 „Bunt 12 2. 20 45 iR und 8 Zi 23 A, Meteorologiſche Lene > 12. Desember, 
ellbun 8 8 : 8 ; 
weiß 130%b, 1310 und 135t% 236 „für polniſchen (Telegraphiſche Depeſche der „Dam. Zkg.“). 


Thier verloren hatte und es nicht wagte, vom Bock 
herabzuſpringen, wurde dabei an der rechten Hand und 
an der Stirn durch die Glasſplitter ſchwer verletzt, 
während der Inſaſſe des Wagens, Dr. Stern, mit 
geringen Verwundungen davonkam. 

* [Die Influenza] fordert in Berlin noch immer, 


2 erg Gründen. 

„ Nenmarh, 11. Dezbr. Heute Nachmittags 3 Uhr 
jog über unſere Stadt von Güden — . 
Gewitter mit Hagel und großem Sturm. — Die 


x - E um tt bunt 121/2 d 122% 8 — 
Winterfaaten, insb eſondere der Roggen, Uberwachſen wiewohl die Krankheit bereits in der Abnahme be- 127801. 0 5 — = Sn 8 5 - 
fi. Wenn vor don zu erwartenden Schneemaſſen griffen iſt, eine hohe Zahl von Opfern. In der 192 M Br., 191 M Gd., Dez.-Jan. zum freien Der- Stationen. Dil. Wind | Weiter. Cell. 
nicht ein tief einbringender Froſt hommt, werden bie 5 Mode beirug die Dur aſchmiitszaht der an — . 22 3 7 . : € 
Landwirige im nächſten Jahre durch Ausfaulen großer 8 F 9, und hierzu Pfärz trauſtt 193 M Br., 193 Mi G8. Apel al Dtullaghmore 157 |6W Sibetent | 4 | 
Strecken ihrer Roggenfelder wieder mit bedeutende 0 obesfälle in der Woche, die zum frei 32 AM Gd., tranſtt | Aberdeen 157 A beiter 2 
Ausfall n Tadınsn Haben " | durch Lungenentzündung. Cungenkatarch u. f. w. her- Jan e Derhehr aral reis zam Freien ent | Ehriftianiund | 739 . 7 Schne 0 
Thorn, 12. Dezbr (Privattelegramm.) Der vorgerufen und als Folgen der Influenza zu betrachten 230 . traniit E 25 e ehr Kopenhagen 751 Pam 3 bald bed. 3 
her eftellte Artus hof wurde heute durch ei find. Unter 63 Perſonen, die in der vergangenen | Roggen loco ohne Handel. Termine: Deſbr. tranit Slertholßn 74 3˙1 2 beben l 
neu herg tus einen 1 an der Influenza ſtarden, befindet fi ein Kind | 193 A Br. 182 M Gd. April- Nai inländiih 233.M | Peſersburg V2 
Meiheakt, bei welchem Stadtbaurat) Schmidt und | im Alter von 2 Jahren, 8 Perſonen im Alter von 20 | Gd., tranſit 198 „ Br., 197 l 6b. e dehnt 752 85 1 bedeckt 2 
Erster Bürgermeister Kohli Anſprachen hielten, | bis 40 Jahren, ſolche im Alter von 40 bis | Preis inländiih 240 Jil, unterpolniſch 192 . tranfit | Fork gusenstow n 755 CO 7 Nes 
eröffnet. 60 Jahren, und die übrigen 34 Perſlorbenen find | 191 A. 1 kländ iche Mrote 11208 168 AU Fo ae IE 
n Thorn, 11. Degember. Die gefährlich es ift, | Über 60 Jahre and bis hinauf in das höchfte Lebens- ef 10 ll f Lu unn Lea ne 105,0 Leider 763 um J wolkig 6 
Kindern Streichhölzer in die Hände zu geben, zeigt | alter mit 81 Jahren in der ftanbesamtlichen Todesliſte 92 te 1 5 Ert en polniſche zum Tranfit Sylt 759 Nm 3 halb bed. 4 
wieder ein Unglücksfall, der ſich PR der Zifcherei- | aufgeführt. Das Durchſchnittsalter der an der | Mittel- 150 MM, Zufter- 139 A, bunte 125 il per | Zamburg 157 ew 8 bedecht 1 
Vorſtadt ereignet hat. die Frau des Schiffers | Influenia Verſtornenen in der vorigen Woche ift | Tonne gehandelt. — Pferdebonnen poln. zum Tranſit Swinemünde | 75% Wen &|malhig 3 
Stathowshi wollte mäſche im Freien aufhängen und | 60 Jahre und ebenfo ftellte ſich die durchſchnitts-[137 2 K r. Tonne bez. — Schweinebohnen poln. Neufahrwaſſer 1 a. = win) 4 
lieg zwei Kinder im Alter von 4 und 5 Jahren in der | berechnung in den Wochen feit Wiederauftreten der | zum Zranfit 133 U per Tonne gehandelt. — Rübfen Memei 418 ee Fr 
Stube ohne Kufſicht. Das vierjährige Kind ſpielte mit | Influenza; daraus ift ärztlicherſeits gefolgert worden, | Full. zum Franſit 210 M per Tonne bez. — Leinjaat | Paris 769 2 wolkenlos 
Streichhölzern und fehte daburch feine Kleider in | daß alte Leute die bösartige Grippe nur felten über- | uff. beicht 172 Waun befehle gehandelt, — Genf | Kauder 162 | DEM 5 |batb 6 2 
Brand. Beoor de Muller herzuham, was das Kind | Mrhen, Binen fhmeren, menn nicht töbtlichen Verlauf Delius ee e ee 69% M Eb. per Wiesbaden 4% ehe a 
ſchon fo verbrannt, daß es nach einigen qualvollen | Nimmt die et auch bei Kerzleidenden, ebenſo | Dezbr, 68: „U Gd., per Jan.-Diai 68% AM Go, nicht | München 167 Sw 5 wolkig 1 
Stunden verflarb. haben ſürophulbſe Kinder, welche von der Grippe er-] contingentirter loge 49% M id, per derbr. 40% MM | Chemnit 153 n  &hatb bed. | . 1 
Thorn, 11. Deibr. Die Angelegenheit betreffs des | faßt wurden, wie beobachtet wurde, Gehirnleiden | Gb., per Januar-Mai 4612 M Gd. ‘| Berlin 758 6 halb bed. | 3 
Baues eines Gtabtihenters hat ſchon gefiern den] davongetragen. ; = na TE EEE TEE FETTE 3 Dien | 757 25 8 | moihenios 3 
Magifirat beſchäftigt und wird bereits in der nächſten „ die Influenza herrjct in der dänifchen Kaupt- Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. Breslau 
Stadtverordnelen-Sizung auf der Tagesordnung ſtehen. u e heftiger * ae 2 . 512 ae Aix 765 Bu EI | 7 | 
ie di uh ie gi er auch ſonſt im Lande tri uf. — Ro en logg 5 1,06. ö 2 
22 TTT Kopenhagen waren bis Ende male Woche In 4000 | per, Januar 1.06, per Mai 1. — Mehl loco 4,25. Triest u gen 8 


u. Contag folgende Bedingungen geſtellt, unter welchen — Mais per Novbr. 56%. — Zucker 5. — Fracht 3½18. Scala für die Windftärke: 1 - leifer Zug, 2 = leicht, 
— un nn — q — — — — = 


e den Bau des Theaters, der in Höhe von 250000 | Fülle zur Anzeige gelangt, und da die Aerzte annehmen, 5 ae „ 5 = friſch. 6 = . 
Karg veranf at fl in die Fand nehmen will: Gie | daR nur die Hälfte der Influenzahrankheitsfälle ange. Danzig, 12. Dezember. heit, g = tem, oo Siem. 10 a 
verlangt die hoftenfreie Ueberlaſſung eines Bauareals | jeigt werden. dürfte ſich die Befammizahl wohl auf er 1 13 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
von 46 Aar, ferner die Pflaſterung und Unterhaltung 8000 ftellen, in fharf tritt die Kranhheit unter » Wochen -Bericht. Die gelinde Witterung dauert Ueberſicht der Witterung. 

ort, doch hat dieſelbe einen recht unruhlgen, ſtürmiſchen Nachdem das Minimum, welches geſtern an der 


der Gartenanlagen auf dem Theaterplatze feitens der 
Stabt, ſodann Gewährung von Ziegeln und des er- 
orderlichen Gaſes zum Selbſtkoſtenpreiſe, die eventuelle 
tere Uebernahme des Theaters ſeitens der Stadt 
und endlich die Hergabe eines ap von 100 000 
Mark zu 3 7 Iinfen und 1% Amortijetion. 
Nieſenburg, 10. Dezbr. Die im November hier voll- 
enen Stadtverordneten Ergänzungswahlen find 
für ungiltig erklärt worden, da man vergeſſen hatte, 
eiſizer zu wählen. die Neuwahlen finden im 
Januar ftait. R 
* Ein trauriger Vorfall ereignete ſich vorgeſtern, 


Schulkindern auf, viele Gerichtsſitzungen haben aus- 
fallen müſſen, und beim königlichen Theater find 25 Per- 
ſonen erkrankt. 

Weſterland, 11. Dez. Ein ſchwerer Weſtſturm zer ⸗ 
trümmerte vollſtändig die Wandelbahn. Die Verbindung 
mit dem Zeftlande iſt ſeit 3 Tagen unterbrochen, well 
der Dampfer ſich nicht durchzuarbeiten vermag. Der 
Waſſerſtand iſt ungewöhnlich hoch. ) 


Schiffs-Nachrichten. 
Bremen, 11, Dezbr. (Tel.) Rettungsftation Bremer- 


j 
60 K bereit d fthüften d beifiinen 85 1 - 
onnen ereiis an den Südwe en der bri nie 
Bohnen, 60 Tonnen Mais, 50 Tonnen Kleie, 30 Zonen | Zurlickdrehen und Auffriihen der Winde verurſacht. In. 
Lupinen und 10 Tonnen Wicken, — Bei Plehnendorf | Deutichland iſt das Wetter veränderlich, böig u 
Palliten ſtromab 187 Tonnen Weizen. — Die Bublikation | gllenthalßen hälter, indeſſen liegt die Temperatur no 
er neuen Handelsverträge der mitteleuropäiſchen | überall über dem Mittelwerthe. Im nordweſtdeutſchen 
{ n nahm in der verfloſſenen Woche das Haupt- iſtengebiete kamen ftellenweife Gewitterböen mit Kagel- 
intereſſe der Getreidemärkte in Anspruch und veranlaßte | fall vor. 


Rumänien 102 Wagen. Die letzteren 1 500 Minimum iſt 


er ; tetegraphirt: Am 11. Dezember von dem Staats- ; war 
wie die „K. H. 3.“ berichtet, in dem von Goldap nach haven je nach d offnungen oder Befürchtungen, die fich Deutſche Geewarie, 
Unlerbura fahrenben Perfonenjuge. dreh 3 bagger ei 5 ſieben Perſonen gerettet durch das | daran k ten, ehe —.— * 2950 5 Meteorologiid;e Leobachtungen 
> 8 1 r f 5 rei wankungen. Amerika neigte zur Zeſtig- + 
lakate beugte ſich ein zwölfjähriger Knabe, welcher [Rettungsboot der Station Bremerhaven. leit un 7 der Newporker Markt iſt mit Me zen loch 2 a 


in Begleitung der Mutter befand, durch das ge- 
nete > 12 In demſelben Augenblick trieb 
der Wind glühende Funken aus der Locomotive und 
einer er das rechte Auge des Knaben mit 
cher Heftigkeit. daß es ſich tief in den Augapfel 
meinbohrte. Das Kind erlitt die furchtbarſten 
chmerzen, und da die größte Gefahr im Berzuge war, 
mußte die Mutter mit dem Kinde in Darkehmen 
den Zug verlaſſen, og: ſchnell als möglich einen Arzt 
erreichen. Leider dürfte wenig Koffnung auf Er⸗ 

\ des Sehvermögens vorhanden jein. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Dezbr. (Privattelegramm.) Nach 
Neufahr beginnen die Verhandlungen mit Spanien 42 
wegen des Kandelsvertrages. Der bisherige foll | 
vorläufig bis zum 30. Juni 1892 verlängert | 2 
werden. Spanien erſtrebt eine Jollermäßigung | 
auf ſchwere ſüße Weine — Malaga, Keres, Porto 


Therm. 

Celſius. | Wind und Wetter. 
mm mm. 

|} Bette 


h etliche N : für den politiſchen Theil und ver 
43268000 in der vorhergehenden Woche und D n 
23510000 aleihseitig 1891. — Cngland 170 für g. r 1 

— rigen r. nellen er 
und fremde 1½ Gb. Kal: Ste Nölemenn, RI Banis- 


Dag Be er u reg re == 0 = — ee Se 2 f ne Aa 8 er . N 8 5 55 Aeues bang. geln 5 € 5 
eee Coupon. perl. Yan 1092 Größtes Lager eaten dee,  Ander- li 
1 * V 15 “u £ €. Meihner in Sambor(Balizien)|e 3 ietarig“ 
Rott 2 1 167 ; ß 1 liefert fre. Porto zu netto 8½ b Vittoria 
n ie ertichlief Y Danziger npothehen-Pfandbriefen, Tuchen, Vuckslins, Kaumgarn⸗ und r Bolta.a 5 a 
Grofimunter u Schwiegermutter, Deu 5 runbſchulb-Obliggtionen, DIR AM 8, A feinen Bienen- Danzig. 
5 Gothaer Erund⸗Greditbenk⸗ ER Paletot⸗Stoffen. h 


Et man ee 
Damentuche , . Lulea, e 


i d ügl Farb : Reize de bild ab be ben 
n modernen, vorzüglichen Farben. ä 
9 züglich Emil A. Baus, ;; Zagesorbnung: 
7. Gr SE 7. Aufnahmeneuer Mitglieder. 
f BR Ausloofung der per 1891 
- fälligen Antheilſcheine. 
iverfes. (4081 


Der 8 


Frau . Wohlert, 


b. Weif. 
Dieſe Anzeige ftatt beſonderer 
Meld u allen Freunden und 
en. 


Hamburger 8 efen, 
Rorbbeutichen @runderedt Ibanh-Biandbriefen, 
Preußiſchen Aypotaehen-Bferdbriefen, 
Preußiſchen Bobeneredit-Bianbbriefen, 
Behann Stettiner e. dee ölanöbriefen, 
Danzig, den 11. Deiember 1591 Ungariſcher proc. Goldrente, 
D iran den er ilebenen. Italieniſezer ö procentiger Rente 
nd 15 Peibr. f findet Dienſtag, löſen wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein. 


u. 1Seauerhe auſe Kai | Meyer & Gelhorn, 


d = wu 2 — —— ſtat 
8 a Bantı- und Wechſel. Geſchäft, 
> Sangenmarkt 40. (4191 


Couleurte Piqué- und Wollweſten, 
ſeidene ne Weſten. 


5 Reiſedecken, I Wagen und . e ur 
Gchlittendecken, . 8 dee dee „Reuter Ob.“ 


Deutiche Feuer-Verſicherungs-Actien⸗ 
tra groß und ſchwer) nkunft Mandag Abend 


Geſellſchaft 3 Berlin. E der biegeſt efähigung zum einjährigen h gr Nägen inn 5204 


Frau 5 & 
Elisabeth Stobbe, & Anträge gegen Feuerihaden werden zu den billigſten Prämien a ienſt hat, Alm ſofortigen Antritt 
geb. Ent, fund unter 2 5 it! effectuirt durch den General- 9 verihiebenen ee modsenen 1 ageſucht. Selbſtgeſchriebene Off. Hus ann Holtmark. 
in ihrem 67. Lebensjahre. Agenten Otto Paulſen in Daun, Brobbänkengaſſe 43. Agente \ unter Nr. 4187 in der Expedition £ink’s Kaffeehaus, 


N werden hier und an allen Orten eſtpreußens angeſtellt. (988 > dieſer Zeitung erbeten. 
Dieſes zeigen es en N; TE . Plaids, Regenſchirme, Be zu einem ‚guten Schanz eſchäft = Olivaerthor Nr. 8, 
Zeisgendorf,10.Dezbr. 891. Ziwird ein Bertreter mit * onntag, den 13. Dezember, 


Vorräthig bei A. Trosien, Peterſiliengaſſe 62:1. 
Die Kinterbliebenen. Hay Geibel's geſammelte Wal 8 ie sul Ein- ehentick, Unterkleider, Jagd Ab Neherhimde- geſucht, Haſſelbe ji 4 5. verk.] Gr. Gaal-Goncert 


Die Beerdigun Rubel Al bänden, «Al 5 Bewerber wollen meld. unt. 
Dienftag, den Boeihe’s ſämmtliche Werke in 6 Quartbänden, wie neu, ſtatt fiche, Frapgkten, I. Tairhen licher 14203 in Exped. dieſer Zeitung Ip. 36 unter Lein Ark 11 


Vormittags 12 Uhr statt. M 26 für en @grnpfohlener cand. theol. ſucht Wee enten Herrn Krüger. 
f W e : fämmtliche Werhe, illuſtrirte Prachtausgabe, in 5 5 in keichhaltigß et A wahl, hilligſte, feſte Preiſe. . Ste 5 € ee Anfang dr. Lare 15 3. 
0 


N 
ed 5 Werke, 12 Bände in 4 Einbänden, neu r . WW. Puttkanimer, al 8 Friedrich Wilhelm- 


e Mi 
Die Beerdigung der Frau Keine's A Inerne, illuſtrirte 5 in 65 pedition dieſer Zeitung erbeten. 
| Schützenhaus. 


wWittwe Wikowski kann Bänden, ſtatt AM 
Comp UNDN. Sonntag, den 13. Dezember: 


3 a d. Ar Dezember, Rn rder’s 99 
2 itattfinben. . 1 5 © h - 
28 lier tlihe Werk her ieee Wünſche mich mit kleinem Ein- roßes Concert 
Preußiſche Polen Fichſt⸗ . art a 7 2 0306 e |(ngecapiial an einem Agentur-u. N 
EEE E 5 1846. Gegründet 1848. e e thätig zu be⸗ | 
Attien⸗Bank, Berlin. 3 ER Telephon 139. Fast, Telephon 139. heil oe und erbitte Offerten u, Fri 


4155 in der Exped. der Dan⸗ 
Die am 1. Januar 1882 fälligen] 0 4 . vy 5 904 n . Mu 
Coupons unſerer Kupotheken⸗ 4 0 
briefe werden 1 3 
vom 15, Deiember 1891 ab N + 


Ar Zeitung. 
maeht Nr. 2864, Ei etablirt geweſener Mann 175 3. 6 Uhr. Entree 30 3, 

facturiſt (C PE Logen 7 3 
in Dan ig bei der Danziger . 
Privat Attien-Bank eingeläft. 


Da r Oſt. 
| Delicaleſſen, Bolonialsaaren, Sidfeihte 90 e d 
Berlin, a ee 1 F r aus 5 1 5 me 64485 10. Seielidnils- „Abend. 
Cooſe zur Berliner Rothengreui- 55 dem ‚önigl. ngar-Landes- 5 ; Sera m sure Eilenbe m 
ee Melhncätsmeite des 2° a keller der Erzherzoglichen . Fiſche, Wil oprel nd Geflügel. Ke es eb 18 Abend. 
9 u NE Kellerei Villany: Magazin ſämmtlicher Artikel für die ee eee Benin InsigeS ad thenter. 
Tafel und feine Küche. 9 Sonntag, Nachmittggs 4 Uhr: Bei 


Th. Bertling, Herber Ober-Ungar Mk. 1,20—3,30, 3 halben Dpern- Beil fen. Die 
Tum bevorstehenden Weihnachtsfeste 


5 
Gerbergaſſe Nr. 2. (8904 Ungar-Rothweine Mk. 1,30—2,50, eiſte Dam 
empfehle in nur guter und feinſter Qualität; 


Heute entſchlief ſanft nach 
langem Leiden ihr ge- 
liebte Mutter, Gchmwieger- 
mutter und Gro 060 


l en gros & en detail, 
8 ni «4089 


Violinunterricht. Aechte alte Tockayer Ausbrüche mit Comtoir, Abends 15 Uhr: se 


55 f i Opern- 
Der neue Curſus beginnt am 6. 8 get neu renovirt, m. Gasbel., paff. f. ment. f 
Jan. Näh. Biſchofsg. 11, links Schutzmarke Mk. 6 12, 25 affe el, des 


e. Rechtsanwalt, iſt Hundegaſſe 78 2 ER oe 


werden Kranken und eos ernten als wirk- Traubenroſinen, Krachmandeln ü la princ,, Franz., Rumän., iu vermiethen, zu erfr. Saalelage.] ſpiel und = 

Ma i j age, ſamſtes Stärkungsmittel empfohlen. Dalp. Wall; üffe, Sicil. Haſelnüſſe, Daranüfle,, ‚Feigen, Datteln, Garcon-Wohnung 18 Ernit Boiler ie 
5 g 0 N e teile een 7 mit Gas bel., aſſ. f. e. Arzt od. 4 Pantene G 
Heilgumnaſtik, L Hatzko N ach! Danzi Königsberg Nandmarzipan u. Theeconfect. )“ Beamten, ane 4 876% ler Abonnement 
> AU os „5 N + + 5 Januar . verm., 3. erf. Saaletg.] ß. C. Bei Opern-Preiſen, Bor“ 


ſowie Ralte Abreibungen werden 
von einem ärztlich ausgebildeten 
Maſſeur mit Erfolg ausgeführt. 

Näheres 5 Nr. 5 8A, 
von 12—3 U 4186] % 


Konigkuchen und Pfefiernüffe von Guftan Weeſe, Thorn. letztes Gaſtſpiel von Director 


Sanggar en — 2 von a Ernit t. NRoottät! 
delirnteh-Bräjenl-Sörbe und Kifen Deine Mohnung, arierre..| e Das Bil den Gier 
he ar ser 8 Herten unter #190 in der] manche, Gdaufpiel ind Akten 


e ss-läntiästen ten bi, e 


le f, 
’ Bee ff. Junge Erbſen, Rieſen-Spargel, Zafel-Spargel, Gemüſe- Zo Br In einem neuerbauten 
‚empfiehlt in großartiger Auswahl zu bene 07 ‚ B Schi Bruch u nd 3 150 e, Oberdorf, Schulſtraße Der in i 5 Ahten von Salem 


1 ‚ Prima ruſſiſche Gummiboots u. Sand Macsbol nen, ge © ranı. Champignons, Steinpitien, 5; t die 1. ta „ulintermohnung,] 22 = 
en . für e und inder. ir feinfter & 5 eee 1 6 8 um 1. 6 N er 
6 48 t 15 weit Enge, r. 3 1 f 95 holen, Anan . ; get 1355 ie . erh In 

rites Haus am Langgalier Thor. E N i f hen, Fellower Rübchen, Gar on-Lo: 55 Saal u. großes Ylrection: Hugo meyer. 
Atelier für 1 che Zähne, Zeige hiermit ergebenſt die Eröffnung meiner 1 Nargnen, den Sehen Ital. Blumenkohl. ener neu decorirt,| Sonntag, A Br 82 5 855 


Altſt. Graben Nr. 28. 


fomben J. Ragouts und Suppen, Bicles und Marmeladen, Aſtrach. und 
era e 70 Weihnachts- Ausftellung u‘ ern elle e A gempalder N Bänjebeüfe, lie 1 1. N 
x 5 j 5 raßburger Gänſele 05 eten, Straßburger Wildpalteten, ue 8 
25 1 90 sy ö 10 a aer , e een Galanterie 165 Gardines ah huil ale, Anh ovis, ker ge Weſerlachs un „ent Sina, 
* 5 2 a elicate ugs in diverſen Gaucen en 
1 leg. al faire alen det 55 one smpfebte fänmitihes Material nı Wapier- und Thüringer — 1 ger ff. Weft el ſowohl im Liederſpiel in t a v. dacobs· 
ro 1892, und Arrangements als paſſende Weihnachtsgeihenhe. Kufſchnitt, als auch bunte Schüſſeln, Weſtphäl. Schinken; Lachs- pon 2 \ 
Nee, ae | anna Menz, Röpergaſſe 13. 777 fine Lsbermurt, Gurdelten- |$ e e Bene 
biasgaffe . anche echte Salami, feine Ceberw rdellen- 
23 Fer 8 is 5 27 5 3 Leberwurfl, 0 0 Gänfelebertrüffeltourft Tre der Schwann Rn N iner von 
Echte Teltower 8 REN 2 wi Ben il Debende Naraien, u 195 Bir, Slender Gitberlahte, 3ander, e Wieder. Zeung erbeten. Auftreten fün uber Speciali- 
” [3 e, € 
Nübchen, — Bier Gteinbutt, lebende Summer bei Plägiger Borherbefteltung. Der Speicher Montag, Abends 7g Uhr 
neue Genbung, eingetroffen, in vorzüslicher Qualität a Flaſche 20 8 empfiehlt geifes Rehwild, ganı Bu a „Die Steintaube“, Vente re er eit- 


Greg. Mekelburger, Gr. Wollwe ane erte Pine um © „ a 
E 8 3 bergaſſe 1 18. 5 fette Genſe en Me EHE, Puten, Capaunen und een a iſt rn l. Wide ellung. 


Otto Boes! | = 
16 Gert Ga 5 lch m ‚Beibuahtsgeihenf Aratensderoratiuns- Ni el und Spieß nanſchetten. Böhm & Co. ene er 


vormals Carl Studt, 
Heilige 5 47. 


am 1 Meihnactsfeiertage, 


a . „ hollündiſche, belgiſche, ruſſi tal 
1 ei l ei thei al aha de a A EL 115 . n 
-B aus Na üſſeldor 1 
N I durch vortheilhaften Baar- 9 haut To lange Vorrath vor- 9 gen dene e von J. Cederland's Göhne, Stocholm. 11% Yan em Ar. 935 75 der 


vis-a-vis Hotel du Nord, 
Ei 3 fehr geräumige und ‘2 


Ladenlokal 
zu vermiethen. 


A. Wilder f ſchen 
Contursmaſſe, 


Langenmarkt 30 im 
Engl. Hauſe, 


beſtehend aus: 


Tuchen, Buckskins, 
Kammgarnen und 


Muffen in Nerz 1 14 Mk. 50 fg. Nlechter Jamaica-Rum, Originalabiug von William Wilſon, Kingston. 
Ghunhs 18 Mk. Natur Biber 20 Mh, lle 10 ME. Champagner Gognac's: a 
Natur Schuppen 7 Mk. Schwarze echte Perfianer drteinalabiüge echt page Ye r 
Garnitur 25 Mk. Natur Affen 6 Mk. 3 ö 5 
Täglich friſchen Imt, Biber 6 Mk. Schwarſe Pel-Muffen in gafe f Täglich friſch geröſtete Dampf-Caffee's, 2 
äglich friſchen u. ſ. w. von 1 Mk. 25 pf. an. 85 chend und von vorzüglich „Näheres daſelbſt im 
Silberla ch 5, . Muff, N ik Barett 10 Mk. . 5 5 1 5 
pie on andere Tafelſiſche, feten Kindergarnituren, weiß Aanin., Muff, Kragen oder Boas Import echt ruſſiſcher u. chineſiſcher Thee sh i 5 
äucher lachs, Ae Aal und Barett, 3 Pk. 75 Pig. Damen- und Herren-Aragen eueſter Ernt 
marinaden, Weichſel⸗Capfar ꝛc. ebenfalls ſehr billig. Kerren-Mügen von 2 Mh. 50 Pfg. an. n rnte. 
empfiehlt und verſendet billigſt KkRinder-Mufſen in Flüſch von Pfg. 8 78 Kelle Peli- 


in ſchöner Frucht 
empfing und empfiehlt 
Otto Boesler, 


vorm Car! Stupti, (417 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47 


©. Möller, i garnituren, (Muff u. Boas) Alleinige Niederlage von Meßmer's ze. | | en 
S. Deutschland, Saugt 92. Feinſte Hamburger Bisquits ß boi i 
Feinſtes Tafel obſt — — . ne — von A. K. Langneſe Bwe. & ga Hamburg. in 35 bee 5 Mittwoch, d. 16 9 br., Herren- u. Anaben- 
effel 7,50. U, verkauft an 8 5 bs 8 fir? garderoben, Schlaf- 

=> — b. Danis. (4200 Bücher- Regulirungen Alle feine Kä äſeſorten, Bolſands „Sißung e 


werden biscrei und gewiſſenhaft von einem erfahrenen Buchhalt garnirte üſſeln, Pumpernickel, Potsdamer Zwieback, 8 55 7. — 
75 Adreſſen unter — — in der Expedition dieſer Zeitung Erb. Potsd daf e Schrot N echtes ofs Graham ie 8 To a welher un 
Die : a 5. Be ik N NE ai Ger aus der Hofbäckerei von 5 50 ticht - Boritandsmitglieder 

ichſel⸗tungn eh, on | L. Volkmann, abelf Gerice, Boiedam. böflichſt eingeladen werden. 
Adler⸗N Mor ie 71 8 905 = 5 „ Mgtzkauſcheg. 8, A. F we 55 Tagesordnung: 8 
leinſte Marinade. in Yı, Ya, 1 A * empfiehlt feinen der S 14 ee Durkürnbin, . 


e 


Schirmen, Ober- 
hemden u. Shlipſen 


täglich ng 


„ 
„Verita BT Berliner Dieh- 


erfiherungs- 


Verein. aeg aha 17 6 n- 


5 „Krankheiten, Un Hein etc, 
er Nene LE I ee lb. Gältaften 3 


Robert Laaser, e le eee VV 9—1 u 
aaf en eh Weilhuagtegeſchenk. ee 28 un 
> — — röſe Haartouren. . ee 5 
2 = ag 58 75 tal + 
3 arlommagen Sthaufels u. Aiden dani eee ent 5 enen | er fe 


Jagdg dell wehre, in wirklichem Naturfell, in ver- 


de peine, Büchsflinfen, Iiiebenen Gröen,. {ehr Hark u. 1 fl. Dubelt Gol Dwaſſer, 
Drillinge, Teſchings, großen Vorrath habe, verhaufe, h & 1 5 fl. Bagenbitter, 2 1 7 


fkinſte Barfünein 5 


5 


Revolver, leere wie gefüllteſum damit Rn räumen, zu | 


Be en bee Cr, 0 I green , 1 Fl. Weil; Romernnpen-Ligueur General-. 
nere, e, cl Aclellnſt 5: nel, Kiße und Porto 5 warn Verſammlung . eh 
Srottir-Artiket f onis Büttner mus Suhl au. Ju, Berkauf von Julius v. Götzen, Danzig, ede, ee antun. 
5 8 1 liſchaft . 
l 0 8 1 Wan ee ng | Dampf-Liqueur-Fabri, ? 9, 5 e ng: 
nicht mehr geführt 9 Reparaluren (nel ſolid und Inlius Berghold. J IE 4. Wag leder Aufnahme. 5 77 32 A 
% werden. 0 lligſt. (4201 J. N 61 3. Loni 3 ungs- 
. Baumlichte B ele alisten,. Be: eres, ei ANDINNG, f S ne 
in Wachs, Cereſin und 8 Fine überpofterte Garnitur t Hunde aſſe 19. See 1 onthe 5 
g Paraffin in bekannter päter| ar Pre tut ge: 9 mum-Ausffellung” (Ar 
Güte, a lt Zee . „ = MA Moselweine, 5 re 


Der Vorſtand. von A. W. Kafemann in Danzig. 


Hierm eine Beilage. 


Eine Geige v. 5 
En e a . Bordeaug-, Südweine ze. con 


U 


“ 


Beilage zu Nr. 19259 der Danziger Zeitung. 
Sonnabend, 12. Dezember 1891. 
rar erſten Erſcheinen des Don Quixote verfloſſen. Aber J Deſterreichiſche Fredit-Actien 240%, Framoſen 240, 1 Canada- Pacific 93, De Beers- Actien neue 137%, 
— hie und Statiſtik 8 Werl bes Cervantes hat Et Wandel fo vieler | Tombarden 72%, ungariſche Golörente —, Gott- | Rio Tinto 17%, 4% Rupees Ta, Auer u 

© een gear 3 % i i b hardbahn 137,00, Disconto-Commandit 169,40, Dres- | 5% Goldanleihe von 1886 61/2, do. 42% äußere Gold- 
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner her- irdischen und geiftigen Herrlichkeit nicht nur überlebt.] dener Bank 131,80, Boch Gußitahl 112,00. Dort leihe 3012, Neue 3% Reichsanleihe 83, Silber 437%, 
ausgegeben von Prof. Dr. Fr. Umlauft, XIV. Jahr- es ift mit dem fortichreitenden Beitgeifte an Bebeut- | munder Union Gt.-Pr. an 187,00, Har. Plahbiscont Zi £ 
ang 1891-92, (A. Kartlebens Verlag in Wien,] ſamkeit gewachſen. Das Buch, das der Verfaſſer | pener 188,00, Hibernia 129,50, Laurahütte 105,60, | London, II. Deibr. an der Küſte 4 Weizenladungen 
ährlich 12 Hefte). Mit anerkennenswerthem Erfolge lediglich für Spanier geſchrieben, ohne Gedanhen an 37 Portugiesen 33,00. Befeifigt, angeboten. — Weiter: Seller, . 
ft dieſe Zeitſchrift beftrebt, ihren Leſern eine fort- ſpäteren Nachruhm, es ift Gigenthum der weit ge.] „ Mien l- Dezember, Gasen Oeſterr. Papier- London, 11. Deibr. Getreidemarht, (Shluhbericht) 
3 Revue über alle Fortſchritte und Geſchehniſſe worden. Außer der Bibel dürften nicht viele andere rente 9 do. 5% do. 102,15, do. Gilberrente 92,20, | 3 a 900, 360 Kris. Mehen eher Itetiger, 


7 LA * 
; ü i i i 4% Goldrente 108,40, do. ungar. Goldrente 104,80, 5% | Be ı eh! 
auf dem weiten Gebiete der Erdkunde zu bieten. ee ee e e ee wände Bapiereente 101,10, 180er Eoofe 137,00, Ansis-Auft, | Mehl ftetig, ach runder Mais circa 2% sh; 


3 ae an e [ein das ſtolſe Wort Philipps II. von Spanien, 153.00, Länderbank 197,50, Creditact, 280,75, Union- | billiger, Gerfte ſchwach, Hafer, anſiehend, ruſſiſcher 

Geographie, ſowie Gtatiftik werden von ihr gepflegt; aß in feinem Reiche die Sonne nicht untergehen verein 166,00, Böhm, Meſlbahn 343, Böhm, Nordb. allgemein feſter. 

berühmte zeitgenöſſiſche Geographen, Naturforſcher und | —, es iſt hein propheiifches für feine Nachfolger 186, Busch. Gilerbahn 466,00, Dur-Bodenbaher —, 

Reiſende werden in Wort und Pild vorgeführt; eigene | auf dem Throne Spaniens geworden. Aber wohl | Cibethalbahn 222,00, Ferd. Nordbahn 2800, Framzofen | numbres warrants 47 sh 1 r 

0 f/ . Ah at ATS De, wart SR 
1 fi 1 i i i D ‚il, Io B A 2 

neueſten geographifcen Literatur gewidmet. Kußer ſpaniſche Solbat von Copanto mit ſeinem Don auitote | Alp "mont-Act 65.00, zabakachien 156,50, Amilerd. Tens im vorigen Jahre. bie 3 


7 2 1 1 1 f 7 1 
JJJJVVVV%VV%V%V%%% ß,, | Bkne! ne Bohlen behast 73 au 6 im vorm 
O Im Reiche der Couliſſen. Schon oft iſt das | Eigenſchaft das Buch des Cervantes fo ſeltene Erfolge | Marknoten 57, 97½, Ruſſſche Banknoten 1.14½, Süber⸗ Liverpool, 11. Dezember. N Mais 


Theater zum Gegenſtand der Schilderungen in Wort] verdanke. Nur die Thaiſache fei conſtalirt, daß Don | coupons 100. f > 
—— Bild — at Word — noch niemals dürfte Quixote noch etwas 1 5 als n alte 3 5 Dr e b en Zeiten auf de, e 36 Au re Wechſei auf gg 28 
dieſelbe in einer ſolchen reizvollen Bilderpracht dem Ritter Romane. Es Ay eine der heiter] 1 2. plungen Roggen loco ee 2 auf ER — niedriger, | 40,72%, Y-Imperials 827 Een Eine — 1864 
keſer geboten ſein wie dies jeht von Seiten der treff- | pez, menfhlichen Genen, ein der beleſene Theil der per Mar, 248, per Ma 252. — Nübel ice 31h, Do. | gell.) 286, do. 1868 ls, rufl. 2 Orzentanl. 102 
n „Dioderne Aumft’- (Berlin, | heit, und in bex Ahet, hat Der Pine a des | Der Miai 32. 85.3. Srientanleihe 102, 56. 4% aner Anleihe do. 
Nich. Bong) geſchieht. Das foeben erſchienene 3. Heft Menſchheit nicht aufgehört, 5 der arrhei 1 des] Animerpen, 11. Dezember. Getreidemarht. Weizen | 42% Bobencredit Pfandbriefe 153%, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
ſchüldert das Privatleben der Schauſpieler und führt | edlen Junkers von ber Mancha und feines ne träge. Roggen ruhig. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. bahnen 253, ruf. Südweſtb.-Act. 1101, Petersburger 
uns einige intereſſante Momente in ſeſſelnden Bildern lichen Schildknappen Sancho Pama lachend mehr ge. Antwerpen, II. ez, Betroleummarkt, (Schluß bericht) | Discontobank 574, Petersburger intern. Handelsbank 
vor, von denen „Die Morgenlectüre der Schauſpielerin“ ſunde Lebensweisheit zu ſchöpfen, als aus einer Raifinirtes Type weiß loco 16½ bez., 16% Br., ner | 477, Petersburger Privat „ Handelsban 262, ruf. 
und „der Beſuch des Kunſtmäcens“ als prächtige | ganzen Bibliothek von dickleibigen philoſophiſchen Com- Ban 10 a“ RABEN 16 Br., per Gept.- =. l er I 2d. Ir ad cg 
Aquarkil lluſtralionen das größte Lob verdienen.] Pendien. Die Berlagshanblung bietet hiermit a Et: i rig, 11. Der : (Echluheourfe.) 3% amortifirb Rente e f. Deibr. Broduclenmarkt, Talg 400g. 
Andere zu dem Artikel gehörende Bilder find „Der liche und mundgerechte Ueberſetzung in guter Aus- 26,40, 3% Rente 95,821, 4½ „ Anl. 101,85, 5% ital | 52,00, per Auguft — — eigen loco 14,00. 
Naturburſche ſeine Rolle fiudirend“, „der Heldenvater ] ſtattung, illuſtrirt durch über hundert Lolfſchnitte, nach [Rente 91,35, öſterr. Goidr. 9% 4 ung. Goldrente | Roggen Inco 13.00. Hafer loco 5,00. Kanf loco 45,00. 
in feinem eim“ und „Einzug in das neue Heim“, | Tony Johannot gezeichnet; beigegeben iſt eine aus | 91,121, 3% Hrientanleihe 62,50, 4% Ruſſen 1880 —, | Leinfaat loco 14,75. — Wetter: Schnee. 
Ein anderer ſehr zeitgemäßer Artikel ift „Der Schmuch führliche Einleitung, enthaltend Nachrichten über das] 4% Kuſſen 1889 94,40, 4% unific. gegupter 480,62, 4% Remnorh, 10. derbr. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel auf 
des Gpeiferimmers und der Tafel“ von Georg Buß, | Leben des Verfaſſers, und eine literariſche Würdigung Ipan. äuß. Anleihe 67, convert. Türken 18,22½, türk. | London (60. Tage), 4,82, Cable Transfers 4851/5 
der mit drei Reproductionen von Zifchharten der könig“ Teiner Werke; ferner das einleitende Vorwort, das Kopie 64,0, 4% privitegirte türk. Obligationen 418,50, | Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,23%, Wechſel auf Berlin 
lichen Tafel geſchmückt iſt. Unter den Romanen act Heinrid Heine im Jahre 1837 eigens für die Berlags- vanzojen 618,75, Lombarden 193,75, Lomb. Prioritäten] (60 Tage) 94½ 4% fundirte Anleihe 1171, Canadian- 
„Muller!“ von Heinz Tovote eine erfte Stellung ein, | handlung geſchrieben, ein Cabinetsflüh geiſtreicher eee e 2. Ne 2. a Dh vil guten 
O Hinter der Front, ernſte und heitere Erinnerungen chalkhaftigkeit und ſtiliſtiſcher Anmuth, wie fie nur [Bange, 768988. dit fonc ier AV, u. North-Peſtern-Actien 2, Chic, Mil-uGt. Paul- 
eines Selblajareih-Beamten aus dem beutic-franpöffchen Seine digen ‚waren. Alles biefes zu Sinem mähigen Achten —, do. 5% Sögel 2. Rio SinkorAchen | Diihigar South. Ketten 128, Console u Nalbpille 
riege 1870/71. Bon Paul Wendt. I 5 reis, e Anſchaffun eſer ſchönen Au ‚10, N -Aci 3 iſien — i n rie -Acti 
* Bubensien) Dem Verlag, er: Banden Area ermöglicht f 2 5 Br; Credit Eponnais N 3 1e Jr. el Ubirang. A 5 Haden N ver- el. K Nortßerk 
Glück und Erfolg ſich die Pflege der Militärliteralun r 540, Zransatlantiane 575, Bangue de France 4570, Bacilic-Breferreb-Aci, 69%, Norfolk. u. Weitern - Bre- 
ii jeiner Aufgabe gemacht, verdanken wir bereits eine Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 15 en Pol wech dus bench Pläbe 10, e e und ee 1 r Hellen Hal 
: eihe von Einzeldarſtellungen von Mitkämpfern, die Hamburg, 11. Dezember. Getreide martzt, Weizen loco aut Wechiel 25,201/2, Cheques a. London 25,22, | Union - Pacific Actien 41, Denver- und Rio-Grand- 
n ſchlichter Weiſe ihre Erlebniſſe in dem großen Kriege | ruhig, holitein. loco ruhig neuer 222-230. — Roggen | Meciel amſterdam kur; 206,31, do, Wien hurz | Prefered - Actien 45. „Silber Bullion 95%. — 
ſchildern, und uns eine willkommene Ergänzung zu der sr zuble, merklenburgifcher loco neuer 220245, ruſſ. 211,75,, do. en 85 5 kurz 444,50, C. d’Gscompt 526, | Baumwolle in Newpork 8¼ . do. in New. Orleans 73/s 
geſchichtlichen Darftellung, die das Schickſal der Ein- | lege ruhig, neuer 192—198. — Hafer ruhig. — Gerite | Robinion-Actien 85,00, Neue 3% Rente gä, 87, 3% Bortu- | Naffin. Petroleum Standard white in Newnork 
zelaen nicht berüchſichtigen kann, geben. In dem | Siet Nüböl (unverzoitt) Kutis, bers 63,00. — | gieien 33%, neue 3% Ruſſen 79,08. 6.5 Gd. do. Flandard white in Bhiladelphia 6,40 
vorliegenden Bändchen hat der Verf Be Gap Spiritus malt, per Dezbr. 401 Br., per Desbr.-San, Baris, 11. Dezember. Getreidemarkt. (Ghluhbericht,) [G., rohes Petroleum in Newyork 5,70, do. Pipe⸗ 
bier genden . 5 1 5 rlaſſer das Leben | 40 ¼ Pr., per Janugr-Jebr. 40V. Br,,per April-Mat 400% Wr ihn behpt,, per Deibr. 26,60, per Januar 27,10, | line Certificates per Jan. 581. Ziemlich feſt. Echmalz 
und Treiben hinter der Front mit feinen Leiden und | Br. — Kaffee feit. Umfatz — Sack. — Petroleum er Jan.-April 27,50, per März-Juni 28,00. — Rossen | loco 6,42, do. Rohe u. Brothers 6,75. — Zucker 
Freuden geſchildert, was bis dahin in den Einzel- | ruhig, Standard white loco 6,70 Br., per Jan.-Mär: ben ., per Dezember 20,980, per März-Juni 22,80. — | (Fair refining Muscovados) 3/8. — Kaffee (Fair 
| ee er e N irn 3 = a a N (Schluhbericht.) ze aaR ver Air un e 0 DR 30, Ber Pa 2 12041 — Nr. 7, low ord. per Januar 12,42, 
hatte. er Verfaſſer nimm ein att vor den un . * ꝛbr. Zuck: rede . p 790, Arz-Zu a end, Der Arz Ihr 
8 6 i 


und manche ungejchminkie Aeuferung über vornehme | Rübenrohuher I. Brobuct Balis „88 Nenbement dar. er n 


N N 8 0 neue Wiance, f. a. B. Hamburg per Dezember 14,2 ½½, behpt., 
— EN en i e 10 er März 14,921), per Mai 15,15, per Auguft 1540. Heide. 7.50, per Januar 48,50, per r. Ae 46,25, 


5 k i- 46,50. — Weiter: Milde. 
dem Verfaſſer bei, daß, Ausnahmefälle abgerechnet, e 11. Deibr. Kaffee. Good average Santos et ee (Schluncourfe,) Engl. 2% & Conſols | Weizen 75 1000 Ailogr. hochdunter 119% 215, 216, 
—.— gar u an eh ur „ge Br r 5 63/1, per Mai 62, per Bo, — 75 are a Run 14 9 es rg LEID, 2% 216 125 223, 124% 220, 222, 
hören, eim en Kranken- . 60 ¼ . omba 78. „Ruff 5 3 5 
Bein Er 1 — rer * 9 555 8 Halt: Petroleum. (Schluß- 9er 5 en 19 Ar u ber. 1 1 N 214, 1 AN 216, 124% 218, gr 1 
4 ; : 5 5 err. 7 . — i i 
* N ee a teen Aaure, II Deibr. Aaflee. Good average Santos per | 90%, 4% Spanier 66½, 312% privil, fegnpter 89½, | 115%, 1181 1199 121 Fan 2 80. 22 ol und 
und uttechtfirildien . wie die esch te ee a Fey Sen 2 251 1 he el een 71 17 %% el 2 85 en 24 0 u 1 9% 
> 34 7 San: } . 4, . 2 . — 5 5 
der Menſchheit fie nie zuvor verzeichnet, find ſeit dem Frankfurt a. N., 11. Dezbr. Effecten-Societät. (Schluß.) 1 Mexikaner 85, Ottomanbank 11%, Suezactien 107, I bez. — Erbfen per 000 Eye: weiße Salt. 133, 134, 


Productenmärkte. 
Königsberg, 11: 5 (v. Bortatius u. Grothe) 


e 


Dictoria 186 M 8 752 grüne n See bei. — ‚Bohnen 7 per M ab Bagy⸗ per Deibr. 166 Af nom., Pi De Br Zucker. N Product u 88 % a, frei anf one men: 40 
A 


1000 Kilogr. — eine Jan. 166 “ nom., per April-Mai 171,50 Notülos. b. frei an P Hamburg: Deihr. 1 

Mb Be — ver per 1790 08  hoe e I loco 159— M, per Dezember 1600 11 7 nom., per Magdeburg, 11. Deibr. (Wochenbericht der Aelteiten [Br., 177 A Gd., J 16805 AL bei., 14.65 Mm 
ruff. 202, 204 M bei., feine rü. 1 April r 135155 M, per Juni-JZuli 135— | der Kaufmannſchaft.) Nelaſſe. Beſſere Sorten zur Br., 1 9 N Gb., Jan. Mart 14,85 Al bez., 14 
mittle N 158, 160 M bei, Re 110. 156 . * 135,25 M. Gerſte loco 160 — 205 M. — Kar- Entzuckerung geeignet 42—43° Be. (alle Grade) reip. — 5 re, M Gb., Februar 14,872 MM 985 4,87 ¼ 
— Rübfen per 1000 Kilogr. ruff. ger. 175 AN bez. — | toffelmehl loco 37,75 M. — Trockene Kartoffel bis 820 Prix ohne Tonne 2,65—3, 20 AM. N A Br., 1,82 Al ®5., März 15,00 M bez, 15,00 M 
Dotter r 1 Kilogr. Hanfſaat ruſſ. 200, 201 . bei. arke loco 37,25 f. — Jeuchte Kartoffel- ringere Sorten, nur zu — paſſend, 42 30 Br 14.95 M Gb., April 15,00% M Br,, 955 1 0b. 


— Kleefaat per 50 Kilo rothe ruſſ. 50, 50,50, 51 M. ärke loco 21,75 . — Erbſen loco Zutterwaare [Be, (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 2.65— März - Nai 15,105 ber, April - aa 15,15 A Br., 
ber. — Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß loco 180—190 M., Kochmaare 200-250 N. — Wetten, 20 M. — Im Gegenfahe er dem regen Geſchäſtzver⸗ | 18,10 % Gd. i 2 8 
€ kingentirt 70 AM Gd., nicht contingentirt „ Al mehl Nr. 00 31,75—30,60 , Nr. 0 28,00-—26,00 . ehr, welcher an unferem Hohtukermarkte in den Vor⸗ Al d., Juni 15 30 it ber, a Bu 15,35 N 

d., per Deiember nicht N 50½ A d., per | — Roggenmehl Nr. 0 = 1 32,75 bis 31,75 M, ff.] wochen herrſchte, war das eſchäft in dieſer Berichtswoche [Br., 15,30 Al Gd. 1 15,40 M bez., Auguſt . 
Heibr.⸗März nicht eontingentirt 50½ Al Gd., per Früh- | Marken 34,85 a 27 Deibr. 32,70 32,80 Al, per | ein weſentlich ruhigeres. Nachdem die Preiſe Ende der | M Br., 15,45 M Oktbr. Dem er 13,65 M Br., 
jahr nicht contingentixt 3 AL Gd. per Mai- Zuni . Heibr.-Jan. 32,60 32,70 M, per, Jan.-Sebr. 32,60.— vorigen Woche noch eine Aufbeſſerung von etwa 30 Bi. | 13, 45 M Gd. d Ruhig. 
conlingentirt 52½ M — Die Notirungen für ruf 32,70 Al, per 5 4 25 „35 M. — . der Centner für  Raffinerienualitäten und 15 Pf. der 
tus tr m tranfito, 10 M. feft loco 3 ‚00 = 4 ge 2 . pit 815 612 wann En für 1 Haan, 1 Werthe die Butter. 

ettin, 10. Deibr. etreidemar eisen feſter, eiember „ per Apri ai — immung anfangs dieſer Woche und die Werthe er ⸗ 

loco 220231, Br Dezember 231,00, ver April- piritus ohne Zah loco Aberflaert 20 AD 71 AN, | litten größere Einbußen, hauptlählid die für Ausfuhr- Berlin, 11. Dezember. A von Gebrüder 


Mai 226 fell, loco 220-231, per | loco unverfteuert (% n) ohne Faß 51,9 MM, pen | auecte beitimmten Beer Aualitäten, weiche nicht nur | Fomann und Go.) Frische Butter mar auch in biefer 
De br. 241,00, ver A 15710 Mai 234,50. — Pommierſcher | Dezember, 51.4—51,3—51,5-—-51,3 M, W e obige Aufbeilerung, ſondern gegen die vorwöcheniliche] Noche Rear 2 zugeführt und bedang die letztwöchent⸗ 
Kafer loco neuer 166—169. — Rüböl ſtill. — Januar pl 3—51,2 225] ‚51,2 M, per Sanuar-Febryar | Not noch Hurchichnittlich weitere 30 Pf. Per Centner lichen Pre 

per Deibr. 60,20, per April-Mai 60,50. — Spiritus 51351251, 51.2 M., per April- Mai 52 verloren, während die Raffineriequalitäten nur nach und Die biegen Derkaufspreife 1 (alles per 50 Kilo- 


matt, loco ohne 50 M Conſumſteuer —, 70 JM er —52,1 A, per Mai- Juni 9 9 7 10 nach ihre höhere a von 30 Pf. per Ceniner ramm): Zür feine und feinſte S ad en ni von Gütern. 
Aal 21. uer 50,50, per re 50,30, per 2 bis 52,3 M, per Juni- Bali 52, ee 562 852,7 Al, | wieder einbüßten. Nadiprodude waren ebenfalls ftärker 15 0 und Genoſſenſchaften: lo. 
Nai 51,50. — 3 loco 11,15. per 38. Auguff 53,1—53,0—53,2—53,1 M. — und wurden ſchließlich 50 Pf. der Centner M, IIa. 11 31 105 0 Ita. 1117 M, ab 2 


riger bezahlt. Den gewichenen Preiſen gegenüber 168113 Kl. bluter: preußiſche und Littauer 


2 11. * Weizen loco 225—237 M, Magdeburg, 11. Deibr. Zuckerbericht, Kornzucker excl. | ME 


a x ? 25 ide verhielten ſich die Eigner jeboc, vielſach ablehnend, fo 95—100 Al. gage 95—1 bairiſche Genn- 115 
ur de 682.5022828 Mai | 18:25. 2% 192, Nornuiner engl, BR Renbmens | dahin Dieter, Woche nur 259000 Cir. Umgeieht wurden. | bis 120.8, jleiice 9510 4 Nehprücher 05-1004, 
224,50—224,25— 225 ‚U, per Mai-Zuni 225 . | Matt. Brebraffinade }. 30.00. Brodraffinade II. 29,50. | . Raffinirter Zucter, Der Markt verkehrte in den 8 95— 98 Al, bairiſche Land. 9095 dl galitiſche 
Roggen loco 234—244 „U, guter inländ. 239-240 | Gem. Naffinade mit Faß 29,50. Gem. Melis I. mit erſten Tagen dieſer Berichtswoche in ſehr feſter Haltung, —85 M. 


Al, feiner nländ. 21 MM a. B., per Deibr. 242,25— geh 28.00. Gietie. Rohzucher I, Product Tranſtto f. a.] 10, daß die Raffinerien die en Breife voll er.. 
Mil, per Desbr.-Sanuar 050 243 Ak, per | P. Hamburg ver Vezemker 14,421) ber, 14,472 Br. per reichen konnten. Legen Mocenichluß Ihmäcte aich aber Thorner Weichſel⸗ Rapport. 
ril-Mai 234,50—234—235 „. — Hafer loco 162. Januar 1,85 bez. und Br., Ber Februar 14871: bez.] die Stimmung etwas ab, doch konnten ſich die Breile 
195 A one 163 170 M, oit- u. weiter. 163 5 00 bez, und 50 bis — 1 behaupten, weil die Raffinerien Untergebole ab- Shosn, 11, Dezember. Waſſerſtand: 9,89, Meier. 
a a merſcher u. uckermärk. 164170 Al, Wochenümſat im Robzucergeihäft 553 000 C ehnten. : SW. Wetter: trübe, zeitweiſe Regen. 
eller 16 — 0 A, feiner ialefiher ie — Ina abzüglich Gteuernergühung: Nohzucker — 


N Jondsbörſe vom 11. Dezember. 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich fefter Haltung und mit theilmeife etwas höheren Notirungen auf ſpecula- Zins tragende Papiere anfangs ziemlich feit, dann abgeſchwächt, namentlich ruſſiſche Anleihen und Noten. Der 

7 75 Gebiet, doch trat ſehr bald allgemein eine Abſchwächung der Haltung hervor. Die von den fremden Börien- Brivatdiscont wurde mit 27% 7 notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Greditactien etwas beſſer 

lätzen vorliegenden eee boten beſondere geſchäftlſche Anregung nicht dar, Hier entwickelte ſich das | ein. ſchwächten ſich aber weiterhin bei ruhigerem Geſchäft wieder ab. Franzoſen und Lomparden ſchwächer. In- 
eſchäft bei großer Jurü haltung der Speculation zumeiſt ruhig. Im weiteren gan des Berkehrs trat dann] ländiſche Eifenbahnäckien ruhig. Bankactien anfangs feſt, dann unter Schwankungen nachgebend. Induſtriepapiere 

vorübergehend wieder eine kleine Befeſtigung in Folge von Pechungen ein, doch ſchloß die Börſe wieder ſchwächer.] ruhig und zumeiſt in den Courſen wenig verändert; Montanwerthe zumeiſt ſchwächer. 

Der Kapifalsmarkt wies ziemlich ſeſte Haltung für heimiſche folide Anlagen bei ruhigem Handel auf; fremde, feiten 
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